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2 Mal mit Ausnahme 
Ju- und Auslandes 


20 — Die „Danziger 


gleich ſeit dem 26. Juli zu Bette liegend, 
doch Tags vorher noch ſeine 
Morgencigarre und verlangte Abends friſches 
Bier und trank es. Die letzte große literariſche 
Arbeit Lanbe's iſt ein im Maunſcript vollendeter 
Noman Ruben, welcher die Ind enfrage behandelt. 
Laube s Stieffohn, Abgeordneter Profeſſor Hänel. 
zum Univerſalerben eingeſetzt. Laube s 
Adoptivtochter, Caroline Haas, verläßt Oeſter⸗ 


Celegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung, 


Berlin, 2. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
vublicirt das Geſetz über die Einziehung der 
Reichskaſſeuſcheine vom 11. Juli 1874. 

— Die „Kreuzztg.“ will nicht am die Gratis- 
beilegung des „„Deutſchen Tageblatts“ für die 
kleine Preſſe glauben. Dies Blatt würde durch 
eine ſolche Subventionirung auf da 
völlig abhängiger Zeitungen herabgedr 
verlöre dadurch jedes Unfehen bei den 
die kleine Provinzial: und Lokal 
würde ſelbſt Hand zu eigener 
die Beilegung 


Oberkirchenrath Kauka ſprechen. 
Hinterlaſſenſchaft wird auf circa 
200 000 Gulden geſchätzt, davon erhält Profeſſor 
Hänel 140 000 Gulden, welche von ſeiner Mutter 
herrühren, in deren Zinsgenuß jedoch Laube bis 
zu feinem Tode war. 

London, 2. Anguſt. Ein Telegramm der 
„Times“ and Fu tchen erwähnt erwähnt ein dort 
umlaufendes Gerücht von der ſchieds richterlichen 
Mediation der Vereinigten Staaten zwiſchen 
Frankreich und China. 

— Wie Conferenz trat heute Mittag unter 
Vorſitz des Staats ſecretärs des Auswärtigen 
Granville zuſammen. 

Warwick, 2. Anguſt. Die wegen Beſitz von 
Sprengftoffen vor einigen Monaten verhafteten 
Fenier Daly und Egan wurden geſtern verurtheilt. 
Daly zu lebens länglicher, Egan zu zwanzigjähriger 


Vernichtung durch 
eines großen hauptſiädtiſchen 
Blattes bieten, hinter dem fie ſelbſt verſchwinden 


— Die „Germania“ jagt, der preuß iſche Ge⸗ 
fandte v. Schlözer, der heute früh von Rom ab⸗ 
reiſte, müſſe jeden Verdacht beſeitigen, die Aeuße⸗ 
rungen, wie ſie ihm von dem Berichterſtatter des 
„Hamb. Correſp. (ſiehe unter „Berlin) in den 
Mund gelegt wurden, gethan zu haben, ſonſt würde 
er auf die Fortſetzung feiner Thätigkeit in Mom 
verzichten müſſen. 

— Die „Kreuzztg.“ bemerkt zu den betreffenden 
Aeuße rungen der „Köln. Ztg.“: Wir wiſſen jetzt, 
wie wir mit dieſer Species nationalliberaler 
Potitiker dran find. Klarheit iſt immer beſſer als 
Con fu ſion. Wenn auch nicht alle Nationalliberale 
Geſinn unge genoſſen der „Köln. Ztg.“ ſeien, fo 
ſelen die leitenden Blätter und Führer Huber 
beſſerliche Liberale und wollten uur zu Wahl⸗ 
zwecken die Stimmung des für Wirthſchafts⸗ und 
Socialreform begeifterten Volkes ausnutzen; daher 
haften fie die alten Träger dieſes Paniers. 

Berlin, 1. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe 170. Klaſſenlotterie fielen: 

3 Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr. 43 990 
64 109 84 170. 

4 Gewinne von 6000 Mk. 
55 721 62 702 93 350. 

5 41 Gewinne von 3000 ME. auf Nr. 747 

— gass 9561 9948 10 453 11791 14 012 

18 287 22 922 25 725 38 127 38 905 

39 382 40 632 41239 44 687 47 701 49 618 

50 218 50 279 56 751 58 790 59 525 61800 

5 bon — vun 73757 75 146 75 768 
86 504 88 975 89 097. ge 

50 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 3766 

„ 58517 6489 6587 6706 11718 14 153 
14 262 15133 16455 18 175 20 233 20 546 
22 583 25 331 29 239 29 959 35 304 38 965 
39 116 40 888 44168 47 468 49 339 50 759 
53 224 55 974 56 751 58 242 60 780 62 321 
63178 63 331 63 673 66 008 66 077 67 415 
70 001 70 761 71293 72 642 75 640 78 215 
78759 81919 82 711 90 126 90 465 91191. 

Eiſenach, 2. Auguſt. Die Zuckerfabrik in 
Dermbach hat den Concurs angemeldet, die Paſſiva 
betragen 600 000 Mk. 

Wien, 2. Auguſt. Heinrich Laube ſtarb 
plötzlich an Urämie ohne Zeichen von Todeskampf. 
Er verlor für einen Moment das Bewufttſein, 
ſchloß die Augen, öffnete ſie noch einmal und 


Osborne, 2. Auguſt. Das deutſche Kron⸗ 
prinzenpaar iſt zum Beſuch der Königin Abende 
hier eingetroffen. 

Paris, 2. Auguſt. Seit geſtern Abend bis 

früh ſind in Toulon 4, in Marſeille 
9 Choleratodte conſtatirt. 
Janeiro, 2. Auguſt. Die Häfen 
Braſiliens find für Schiffe aus Marſeille, Tonlon, 
Spezzia und allen von der Cholera inſizirten Häfen 


Der neueſte Revanche⸗Coup. 
Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter. 


dem Angebot eines franzöſiſchen Buündniſſes, 
während kurz vorher das angeſebenſte militär ſche 
Frankreichs, das „Journal des sciences 
„die unbedingte Nothwendigkeit für ein 
Laffendes Armee⸗Corps proclamiri hatte, 
mem geringeren Specialzweck dienen 
„ stets krlegsbereite, vollkommen mobile 
utgarde an der Oſtgrenze Frankreichs zu ſein. 
Man könnte diele Idee einer permanenten 
Kriegsdrohung gegen das deutſche Reich für einen 
literariſchen Scherz halten, wenn dieſelbe in einem 
weniger ernſten Organ, als dem „Journal des sciences 
militaires“, publicirt worden wäre und wenn vor 
en die Andeutungen über den B:rfafler 
n Artikels nicht derartige wären, daß 
man auf einen der böchſtſtehenden Offiziere im 
Kriegs miniſterium, wenn nicht gar auf den Krlegs⸗ 
Een er General Campenon jelbit, hingewiejen würde. 
b er deshalb nothwendig, daß man den 
a hrungen dieſes Artikels eiwas näher tritt 
= ſich die Begründungen für die vermeintliche 
othwendigkeit 000 7 An 005 der franbſiſa 
ann, 

a ©. 000 Pferde und 1 
e Idee der Schaffung ei e⸗ 
Corps iſt an ſich nicht neuzs ſie 1. 19 at 


Dann ſchloß er die Augen und verſchied. Ob, | einem Jahre ſchon einmal aus dem Schooße der 
—— DGESREE EIGENE: 


gelaſſen werden könnten, wie irgend eine Störung 

a e e dn ak, Hui be 
geſcha erden dadurch, da 

fertigte Plätze, welche zum Schutze des feln re 


Armee⸗Commiſſion der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer bervorgegangen, aber ſie war damals um⸗ 
kleidet mit dem Geſetzentwurf über die Neubildung 
der Colonial⸗Armee, für welche, unter Einrechnung 
der Marinetruppen, 16 complette mobile Infanterie 
Regimenter einer entſprechenden 5 von 
Cadallerie und Artillerie aufgestellt werden ollten; 
e die Hälfte dieſer einzelnen Truppentheile ſollte 
ür den Dienft in den Colonien beſtimmt ſein, ein 
noch — — 5 u formirendes und in Algier 
t 


arniſo 
für auhergewöönliche Bedürfniſſe der Colonien bereit 


befeſtigten Plätze mit ihren Deſas wagt allein 
ae Tote e ge Bl 
erforder nd, 10 n da anze Ve s 
nach Dentichland. Mm Funds en ein einheillich organi 5 Truppen» 


ſollen Wilbrandt und der 


€ 
torial zu organiſtren un müſſe daher auch nach 
einem beſonderen Modus rekrutirt werden. 

Wir müfen abwarten, ob dieſer journaliſtiſche 
Fühler fich ausgeſtalten wird zu einem neuen Geſetz⸗ 
entwurf. Wenn ſeine Behauptungen der heut vor⸗ 
handenen Schwächen des Mo 
auch nur annähernd wahre fi 
Indiscretion dieſes Artikels dem Generalſtab des 
deutſchen ge einen unſchätzbaren Dienſt er» 
wieſen, zugleich aber auch hat ſie gezeigt, wie un⸗ 
fähig die von einem zum andern Organiſations⸗ 
Prinzip ſchwankende franzöfiſche Heeresverwaltung 
iſt, einen Mobilmachungsplan nach den modernen 
Grundanforderungen zu geſtalten. 

Wie ſchon oben geſagt, glauben wir an dieſe 
. — 4 nicht, und wir hallen da ere Publi⸗ 


U 
Wechſels der einzelnen Truppentheile ſtand, ſonſt 
80 enblicklichen Eintritt in den 
Krieg ſtets fertiges rmeecorpß zur Verwendung 
nach jeder Richtung hin fein ſollte. Man konnte 
ſich jedoch von Anfang an nicht über das Prinzip 
der Zugehörigkeit der Colonial⸗Armee zum Reſſort 
der Kriegs⸗ oder der Marine⸗Verwaltung einigen, 
auch trat die ganz außergewöhnliche Organiſtrung 
des Expeditionscorps nach Tongking dazwiſchen, 
endlich ſchob man die größere ringlichkeit der 
Fertigſtellung des Geſetzentwurfes über die Rekru⸗ 
rung vor, und fo kam der Geſetzentwurf über die 
verkappte Organiſation eines Avantgarde⸗Corps 
gar nicht zur Berathung und wurde zurlickgezogen. 
Heut, während dies . noch in 
einer beängſtigenden Schwebe zwi 
und dritten Leſung ſich befindet, aus welcher es, 
nach den Erklärungen Campenons in der Com: 
miſſion über feine finanzielle Undurchführbarkeit, 
wohl zu den Todten gelegt werden wird, während 
die Tongking⸗ Frage noch nicht endgiltig geregelt 
iſt, darf eine Wiedereinbringung des Geſetzentwurfs 
über die Neubildung der Colonial⸗Armee nicht ge⸗ 
wagt werden; die Revanchepartei will aber nicht 
länger auf die Vermebrung der Armee warten, und 
o hat ſie denn das verzweifelte Mittel ergriffen, 
en geſammten Heeres? Organismus auf das 
unglaublichſte zu compromittiren um die dringende 
Nothwendigkeit der geplanten Vermehrung zu be⸗ 
weiſen. Entweder iſt der Artikel did „Journal des 
sciences militaires“ eine verwerfliche Indiscretion 
über wirklich vorhandene Schwächen, oder er iſt ein 
zum Zwecke der Armee: Vermehrung fingirtes Com⸗ 
promittiren des Mobilmachungsplans; wir glauben 
nur an letzteres 
Der ertafier jenes Artikels führt feine Ans 
J zurück auf die Erkenntniß eines üngft 
de fortifieirten Plätze der Oſtgrenze inſpleirt 
habenden hoben 118 „ welche dahin gite, daß] Vatlcan 0 
im Falle einer Mobilmachung zwet w liche] aber au richten verbrellen, wenn 
ntereſſen der Landesvertbeidigung ſich unentwirr⸗[ damit ihren Zwecken gedient würde. Eine baldige 
ar kreuzen; es ſeien dies die allgemeine Mobili⸗ Erledigung der beregten 31200 ſei nicht zu hoffen, 
firung und die beſchleunigte Formation der Kriegs ⸗ weil der Curie gar nichts daran liege, die⸗ 
beſatzung in der großen Zahl der Feſtungen und ſelbe und denen überhaupt zu be⸗ 
Sperrforts des öſtlichen Grenzgebiete dieſe feſten]ſeitigen, leiſte der etztere doch den In⸗ 
late würden ihren erſten Zweck, den Schuß des | triguen Vor chub, a gegen das deut⸗ 
rategiſchen Aufmarſches der eld⸗Armeen auf dem | ide Reich und deſſen salerung in der 
rechten Ufer der Moſel und der Maas, nicht erfüllen J p äpftlichen Reſtd e 3 Den Fer Nel — 
können, wenn ihre ſchwachen Friedensgarniſonen] ſponnen würden. Die I ale Pete jan 
nicht während der eriten Tage der Mobilmachung] und die der 9 Millione den Petlaten a 
auf die vollen Stärken der Kriegsbeſatzung com⸗ lägen den die Curie ditigiren Alles bundle ſich be 
plettirt würden, jo daß ſie ſchon zu dieſer Pertode] oder gar nicht am Herzen, liche Inteeſſen 
ſich im Vollbeſiß ihrer Vertheidigungskraft befanden.] ihnen um die um po welche Candi⸗ 
Dies könne aber nur erreicht werden, wenn die] Die Frage Ihres Correſpondente , den beregten 
Transportkraft der Eiſenbahnen, welche in dieſen] daten die Berliner Regierung t babe, Ders 
Rayon führen, lediglich dieſem Zweck zur Dispo⸗ erzbiſchöflichen Stuhl vorge chlagen 1 
ſition geſtellt würde; hierdurch aber würde die ge⸗ 


il er 

weigerte Herr v. Schlözer zu beantworten, we . 

ſammte Mobilmachung verzögert und an einzelnen] Stantögebeimnifie nicht verrathen da . 
Stellen der ſchwerſten Schädigung unterworfen 5 


lich verficherte Herr v. Schlözer, da 
werden. Da nun die Sperrforts ebenſo wenig Miſſion in Folge der erwähnten Intriguen, über 
ohne die ſofortige Verſtärkung ihrer Garniſonen 


cation für einen, mit den ſchwarzeſten chreckbildern 
arbeitenden Stimmungsmacher du Gunſten einer 
organiſatoriſchen Neuſchaffung, welche die Revanche⸗ 
politiker erfunden baben in dem guten Glauben, 
dem deutſchen Herre nun endlich in Etwas über zu 


fein. Warten wir ab! 


Deutſchland. 

4 Berlin, 2. Auguſt. Der römiſche Bericht⸗ 
erftatter des „Hamb. Corr.“ halte am 27. Jan eine 
Unterredung mit dem preußiſchen Geſandten 

eren v. Schlözer in Rom, über welche er 
olgendes berichtet: „Herr v. Schlöͤzer betonte, es 
jei gerathen, allen Nachrichten, die über den Stand 
der Unterhandlungen zwiſchen der, Curie und der 
preußiſchen Regierung verbreitet würden, zu miß⸗ 
trauen, ſelbſt dann, wenn ſolche den Bericht⸗ 
erftattern fremder Blätter direct im Secretariat des 
Vaticans mitgetheilt ſeien. Die Monſignori der 
Curie befolgten die Taktik, nur dann authentiſche 
N 5 97 geben 3 es ‚em deen 
für efunden e ließen 
ch falf Mach ir 


igaro“ überraſchte vor einigen 
in liebenswürdigſter Weiſe mit 


n drückenden Verhältniſſen, einſam und 
3 lebte bier die verwittiwete Sehne Aenften, 
Mutter. Unter beſſeren Umſtänden würde 
weifel der Sohn die alte Dame zu fich 
er materiell unterſtützt haben, — jetzt 
wollte Max an 


Wittwenflügel wurde wieder bezogen; Jutta 
ütterliche Freundin, — 9 fie als die 


Der letzte Arnfteiner. 
Roman von W. Höffer. 


Zwei Jahre ſind verfloſſen. 

Es iſt wieder September geworden; die Taxus⸗ 
hecken ſtehen im Flor ibrer purpurnen Herrlichkeit, 
die Schwanenmulter zieht neue Brut durch den 
Wenn man, an bekannte Stätten 
die Natur in ihrer Ruhe, ihrer ewigen 
Schöne wiederſieht, wie ſie dieſelbe auch vor Jahren 
ſchon war, dann überträgt ſich ſo leicht das ange⸗ 
nehme Gefühl auch auf ſolche Verhältniſſe, die, 
von Menſchenhänden und menſchlicher Fehlbarkeit 
erbaut, dafür auch dem ſteten Wechſel ausgeſetzt 


im Schloſſe Alles 
wurde auf ihre An⸗ 
inſtweiligen Gebieter 
ulden bezahlt worden 
die Schäden des letzten 


das Wittwenhaus er⸗ 


find und bleiben. . 
Im Parke hatte ſich nichts, 


Als Gräfin Emma ſtarb, 
ordnung der Lieutenant zum e 
ernannt und nachdem alle 
waren, Hand angelegt, um 
Jahres wieder auszubeſſern 
gen durch Leos Hände, 
d ſchöner, bequemer als vorher, 
blieben Tauſende übrig, die Jutta als Brautſchatz 
nach dem letzten Willen ihrer unglücklichen Freundin 
ausbezahlt erhielt. Sie und Leo wurden in aller 
Stille getraut; eben ſo geräuſchlos und als verſtehe 
ſichs von ſelbſt, geſchah auch etwas Anderes, das 
Max von Italien aus anordnete und das ſeine 
Schweſter perſönlich vollzog. 

Sie und Leo berührten natürlich auf ihrer 
ochzeitsreiſe zu allererſt jene Gegend, in der ſie 
urſprünglich kennen lernten, ſie fuhren mit dem⸗ 
erzuge, gingen im Frühlingsmorgengrau 
thauten Felder und in das Wirthshaus, 
e Baucis das junge Pärchen von 
iedererkannte und auf die neugierige 
heute nun die Hochzeitsre 
ch!“ zur Antwort 


wir find fröblich, 
unſere ſchönſten 


boren wurde. Fremde Hände ſollen 
es nie beſitzen, wir ſelbſt aber müßen ſobald ich 
erſt einmal wieder in der Heimath bin, nothwendig 


damals gleich w e 
Seit dieſer Brief auf dem Schloſſe eintraf, 


war ſetzt ſchon ein reichliches Jahr verfloſſen Leo 
der Zweite riskirte bereits ſeine erſten ſchwankenden 
Schritte, — da kam d 


es konnte gar nicht 
bin gab es für die junge Frau 


anders fein, aber jpäterhin g N 
ernſtere Pflicht zu erfüllen, 


noch eine andere, 


— — 


welche er ſich nicht ſpectell auslaſſen mochte, un⸗ 
rene a 
Empfang die Stätte bereiten; in einer italſeniſchen 


Gräfin konnte ſtundenlang neben dem lebensgroßen 
8 oder dergleichen gebt's ſchlechterdings 
Die Fenſter im Engelbrecht'ſchen Hauſe wurden 


Bilde ſitzen und es anſehen, als ſei die todte Lein⸗ 
wieder geöffnet und allerlei Handwerker trieben 


ihr Weſen, um für Leo und die Seinigen das 
Neſt recht behaglich aussuftatten, — des ver⸗ 
ſtorbenen Capitäns Tochter zog la letzt in das 
Schloß, als ſchöne geliebte errin deſſelben, als 
Ei i welche ihm in nächſter Zeit den Erben 
enken ſollte. 
Dieſe Hoffnung betrog freilich; es war ein 
den beiden glücklichen Menſchen be⸗ Freundſchaft. 
ſceert würde, aber deßdalb doch acht weniger will⸗ Claudia ſaß, als er ihr gemeldet 1 Ne 
kommen, nicht weniger zärtlich, und innig begrüßt. e und hielt ibr kleines Mädchen au = 
Als Tante Anna zum erſten Male erſchien, um voße, während Max aus einer Zeitung eee 
ihren einſtigen Schllgling in der neuen Würde der Beide befahlen jo lebhaft, den Capitän 9225 m 5 
Mama zu beſuchen, da 1 Max . en Gerhardt im Vorzimmer den freudige 
e ſpielte, au 
derbe 3 Rente kön als 0 künftigen 1 d 5 ihn . wü sone öde ba er 
N un TE 
john ber alten Dame vor. „Dad Pian er DA Dinner mod Geliebten f tideln. 60, als 


wand wirklich der geliebte, immer noch beiß be⸗ 
meinte Knabe, den ihr das Geſchick ſo früh ent⸗ 
aue en Ende Oktober lief die „Möwe“, von 
ihrer weiten Reiſe zurückkehrend, inden Hafen der 


ſeiner Stelle die fromme Pflicht 
Heimath. Capitän Amtihor ſchien noch brauer, noch 


ch dieſer ſunge Herr find verlobt“, — 
Familienrath hat's b 5 5 Mutter, mit dem Kinde in ihren Armen 
— 5 Tante Aung 14 1 mit dem ian Vor. fal 1 75 den kein dreiſter Gedanke 
de f b 
5 nen ſogleich zum Zimmer hinaus, von Die or⸗ Sead ding ibm entgegen, fie kr lg 
allerlei 1 Eventualitäten, denen man nicht die Hand aus. zou Ta Ga dn aubſtebt 
ſorgfältig genug aus dem Wege geben könne. Es] tauſendmal willkommen e fle Dir Bich jet 
traf aber zum Glück nichts dergleich wie kräftig! — offentlich beba ten 
erholte ſich ſchnell und konnte ſchon ſehr bald | für längere Zeit bier bei mE: fruhen Reben» 
daran denken, jetzt endlich nach einer Pauſe von Auch Nach berglicher ae fo daß der Capitän 
iche N 2 5 N 
te den Plan künftigen Erwerbens | Lippen berührten die Stirn des kleinen ens, 
nic kanger fenen er und ſein Schwager, 0 d ar Fon den beiden 
der jetzt ganz aus dem Armeeverbande geſchieden] jungen Ebelenten, ja nr dae ſogar den erſten 
war, bewirtbſchafteten zuſammen das Gut, wobel | Beſuch ſpäterhin faſt täglich, aber zum Bleiben 
bann.,Ämmer, Mit, ers debbaber, SJ I T la gi Du it debt mein Rheder, liebe Claudia“ 
3 6 auch feiner Liebhabe e Ielnem en sagte er eines Taged, „weibt Du das wohl? Die 
Er malte aus dem Gedächtniß das Bild des „Möwe“ if 
letzten Grafen von Arnſtein, um ihm in der Galerie „S Pein Jahr od 
den gebührenden Platz anzuweiſen; wer es ſah, der füglich einmal e hr oder zwei im Hafen liegen. 
bewunderte die außerordentliche Aehnlichkeit des⸗ Du brauchft nicht gleich wieder an eine niue Fahrt 


die Nachricht, daß May un 


Claudi nunmehr in die Heimath zurückkehren e ttiſches geiſtvolles d 
8 u torch“, ſelben. Es war Thaſſilos ſpö j 8 eB | au Der Capuän lächelte. „O weh, wenn ch fo 


würden. „Um unſer Haus fliegt der 


ietät, welche Max ſeiner Schweſter 
ſchrieb Max, „alſo müſſen wir ihm wohl zum 


eine Pflicht der P 
dringend an das Herz gelegt hatte. 


Antlitz, feine ariſtokcatiſche Haltung; — die alte! 


ndUd erſchwert werde. Vermutblich verlangt die 
N * bebte e ge 5 ene 
e gewünſcht d ung de 

Foſeler Erzbisthums wille 1 
ertin, 1. Auguft. Vor wenigen Monaten 


an der hieſigen Unzverſität übertragen werden ſoll, 
wird bier ſtark bezweifelt. Die verdſenſtvollen 
Leiſtungen Dr. Schweninger's als praktiſcher Arzt 
werden nicht verkannt, aber doch erörtert man in 
der akademiſchen und ärzllichen Welt lebbaft die 
Frage, welche Leiſtungen als wiſſenf aft⸗ 
licher Forſcher ihm zur Seite ſtehen, um ihn für 
eine Profeſſor für die erſte und größte Landes⸗ 
univerfität zu qualificiren. 

/ * Der „gewiſſe David“, von dem die „Nordd. 
Allg Z.“ kürzlich als Erfinder der Gruſelgeſchichte 
über den Tod Midhbat Paſchas ſprach, weilt 
nicht am goldenen Horn, auch nicht in Arabia 
Peträa, ſondern in — Straßburg als Redacteur 
der nationalliberalen, Straßb. Poſt“. 

* Ein englisches Blatt „Truth berichtet, der 
Großherzog von Heilen beabſichtige zu Gunften 
ſeines Sohnes abzudanken. In der Refidenz 
des Großherzogs und auch in hieſigen Kreiſen if 
von einer 8 dee Abſicht des Großherzogs von 
Hessen nichts bekannt. Der Erbgroßberzog von 

eſſen iſt übrigens kaum 15% Jaßre alt. 

* Der Kattowitzer Kreistag hat gegen einen 
Wirthſchafts⸗Inſpector wegen verweigerter Ueber⸗ 
nahme einer Amtsvorſteherſtellvertretung die Ent⸗ 
ziehung des Wablrechts auf drei Jahre und 
Erhöhung ſämmtlicher Steuern um ein 
Drittel ſtrafend ausgeſprochen. 

Moskauer Blätter melden, daß in ruſſiſchen Re 
terungskreiſeu erwogen werde, ob es — in Anbe⸗ 
racht des Umſtandes, daß ein großer Theil der 
türkiſchen, rumäniſchen und öſterreichiſchen Cavallerie 

ihren Bedarf an Remonten aus dem ruſſiſchen 
Reiche bezieht — nicht angezeigt wäre, dieſe Pferde 


Danzig, 3. Auguſt. 

— 4 — die e Die Tage ſind 
kürzer geworden, die ſchönſte Zeit unſeres kurzen 
Sommers ift vorüber, und die Herbſt⸗ und Winterboten 
beginnen ſich zu melden Zu den erſten derſelben gehört 
dasz Wilhelm⸗Theater, welches am Freitag Abend feine 
Pforten zum heitern Genuß geöffnet hat. Die vorgeſtrige 
Eröffnungsvorſtellung faud vor faſt ausverkauftem Haufe 
ſtatt und bewies, daß Director Meper mit Erfolg bemüht 
geweſen iſt, ein Eaſemble von tüchtigen und febens⸗ 
werthen Epecialitäten zuſammen 3 bringen Wir 
conftatıren zunächſt gerne, daß die Direction 
immer mehr darauf bedacht iſt, jeden Verfloß 

egen Decenz und gute Sitte zu vermeiden. 
n dem Damen den Vorrang zu laſſen, erwähnen wir 
zunächft. die Liederſängerin Fräul. Schade⸗Laroſch, 
älteren Danzigern unter dem Namen Schade⸗Winkelmann 
als tüchtige Eängerin bekannt. Sind die Jahre auch 
nicht ſpurlos an ihr vorüber Niabnchen, ſo iſt die Stimme 
doch noch immer von großem Liebreiz und in den höheren 
Lagen von bedeutender Ausgiebigkeit. Eine ſebr an⸗ 
mutbige Erſcheinung mit friſchen Stimmmitteln iſt 
Frl. Wietersbeim, auch die übrigen Sängerinnen, die 
Damen Schön, Kröger und Montag, fanden den 
reichſten Beifall beim Publikum. Weniger wollten 
uns die beiden Engländertunen Geſchwiſter Rofe 
gefallen, ſowohl was den Gefang als ihre 
Bewegungen auf der Bühne anbelangt. Die Damen 
Almafio führten ſich ſehr vortheilbaft als 
graziöſe een ein. Von den Herren verdient in 
ihren turneriſchen Leiſtungen an römiſchen Ringen ſowie 
als Trapezkünſtler die Truppe des Herrn Doſta die 
115 Anerkennung. Wir glauben nicht, daß in dieſem 


olgen möge. Vorher wäre noch zu erwähnen, daß 

änner, wie der berühmte Schinkel und demnächſt der 
Gartendirector G. Mayer, dieſe Billa ideal conſtrut 
und gezeichnet haben. Beide Männer kamen aber 
zu den verſchiedenſten Reſultaten, denn der erſte 
war eben Architekt, der zweite unſer bedeutendfier 
Gartenkünſtler. Das Gebäude ſelbſt liegt an 
einem Hügel mit der Front gegen Süden und 
ladet gleichſam die Sonne ein, einen breiten langen 
Säulengang zu beſcheinen, hinter welchem mehrere Wohn- 
räume nebſt dem Atrium lagen, letzteres eine Empfangs⸗ 
ſalon oder ein bedeckter Vorbof. or der Halle liegt der 
Kyſtus (Gartenterraſſe nebſt al abfallender Böſchung) 
durch Bux verziert, welcher in allerlei Thiergeſſalten ges 
ſchnitten wurde Darunter befand ſich eine Acanthus⸗ 

flanzung, welche ein durch Hecken eingeſchloſſener 

paziergang umgab. Weiter folgte ein —— in 
Form emes Kreiſes, welchen mannigfach geformter Bur⸗ 
baum und . cuitivirte Bäumchen umgaben. Faſt 
in der Mitte der Billa liegt ein offener von einer flati⸗ 
lichen Platane und andern Bäumen beſchatteter Hof, 
zwiſchen welchen aus einem Marmorbecken ein Waſſerſtrabl 
mit erfriſchender Kühle plätſchert und zur Ruhe einlader. 
Aus dem Speiſeſaal und aus einem ferneren, roßen 
Gemach hat man die Ausſicht auf den Koſtus und auf Wieſen, 
unmittelbar vor ſich aber auf einen von Marmor um⸗ 
äumten größeren Teich, in welchen ſich das Waſſer 
chäumend hineinſtürzt. Aus⸗ und Ankleide⸗ Zimmer und 
ofibare Badeeinrichtungen, ein Platz für Ball⸗ und 
andere Spiele befinden ſich gleichfalls in der Villa. 
Diefe Aumuih und Anlage der Billa und Umgebung 
War e bedeutend vom Hippodrom übertroffen. In der 
Mitte frei, waren zings herum Platauen gepflanzt, welche 
Epben bekleidete. Dazwiſchen ſind dichte Pflanzungen 
von Lorbeeren angebracht Die Form des Hippodrom 
iſt eine langgeſtreckte, an beiden Enden abgerundete, und 
find in geſchmackvoller Weiſe durch Bux, Lobbeer, 
Enprefien, Myrtben ꝛc. Decorationen geſchaffen. An emen! 


die flädtiſchen Verbältnißßſe ein uwirken, die ſich be 
kunntlich in Roftod m ziemlich anittelafte ichen 
Zuftande befinden und nur einem Theile der 


dazu benutzt, dieſen um Remedur zu bitten. Darüber 
berichtet die „Roſt. Abendzeitung“: 


Vorgeſtern hat der Großherzog eine aus den 
Redtsanmalt 9. Kortüm, Yarberaibefte-r Bormand ak 
2 rom 5 e en Vereins 

e gen. r bat v 
Rechtsanwalt Kortüm Bericht erflatien Laſſen. 5 
tes m. A., um dem Sroßberzon u zeigen, wie groß 
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gliedern der Deputation ein Mitglied des 3 7 — eins 


elde Beſſeres und Küßneres geleiftet werden kann. Or. 
iegler, Seſangskomſter und Negiſſeur, hätte ſich wohl 
durch etwas neuere und originellere Couplets einführen 
können. — Die intereſſanteſte Spezialität des Abends 
waren aber unſtreitig Bill und Did — zwei 


ch 
ſich nun 


agte dabei u. A., 
er ſelber in Noſto gemeil, a 4 häber, als 


Mädtifche Verfaſſung „geulkt worden; nun f Hi * aus Rußland mit einer Abgabe von 10—25 Rbl. ſpaniſche Ochſen von einer Intelligenz, die man dieſer | Eude der Rennbahn erhebt ſich ein Ruheplatz, stibadium, aus 
eruſt mt der & # n. O erußt, de. nach Maßgabe des Werthes d 1 ft nicht zu vi 3 weißem Marmor, von Sänſen umgeben, durch ein 
merkte der Born Kun. oh 1 Schuld . — belegen, 45 y een Sende tavon hat, "nie fir 4 ſabſt die Freuen Weinreben⸗Dach beſchattet. Springende Waſſer, die in 


Marmorrinnen weiter rieſelten verfhönten und erfrifchten 
auch dieſe Anlagen. Soweit Plining e. d folgt.) 
RNadike⸗ Danzig. 


der bedeutend intelligenteren und gewandten Pferde und 
Hunde find, wird nicht umhin können, Herrn Terzu für 
dieſe außergewöhnliche Leiftung alle Achtung zu zollen. 
— Die muſtkaliſche Begleitung wird, wie in den Vor⸗ 
jahren, von der Kapelle des 28. Regiments unter 
Leitung des Herrn Muſikmeiſters Rekoſchewſtz aus⸗ 
geführt. Das Publikum war in animirter Stimmung 
und zo = Koss: a e and 
W. A Dem lönigl. n 
der indiecten Sie, Hrn Peu Biere, "iR a 
1. . i läßlich ſeiner geſtern erfolgten Penfionirung der rothe 
gene dee Ae S e er ee e I, 
Präsidiums bierjelbft die Mittbeilung zugegangen, feiner werben ten Dienftbebörde geſtern feierlichſt über: 
Di ae eher Re an sch eie Er re 
erſten Sudeikin die ruſſiſch⸗preußiſche Grenze t i 
Uberſchritten und fi nach der Poln. Wartenbirger | Gärten des dene me der Nenzeit. 
Gegend gewandt haben jolle. Beigegeben waren Bon den Gärten der St Griechen erhalten wir 
der Meldung ſechs Photographien, die den flüchtigen zuerſt Kunde aus den Dichterwerken des Homer, von 
Nihiliſten in verſchledenen Aufnahmen (obne Kopf- denen man ‚annimmt, daß fie etwa 1000 Fahre v. Chr. 
hedeckung, mit ruſſiſcher Pelzmütze, ohne Bart, mit] wabiſcheſnlich durch Bufammenftellung entſtanden fein 
Schnurrbart und Vollbart) zeigen. 5000 Rubel | mögen. In der 8 dan leſen wir z. B. wie Odyſſeus, 
Belohnung ſind demjenigen zugeſichert, der den ſein ſe Hater. et | ne ar . 
nen * un ‘ 
Aufenthalt des Mörders Sergei Degajew dergeſtalt Greis, nicht fehlet Dir Rund’ einer tüchtigen Gartens 


nachweis, daß deſſen Verhaftung erfolgen kann; beſtellung, 
Sondern ſchön wird Alles gepflegt; kein einzig Gewächs 


10 000 Rubel erhält derjenige, der an der Feſt⸗ 
nahme des Mörders thäligen Antheil nimmt. ier 

8 1 4 Schweiz. Weder Nübe noch Obſt, kein gr digen und 

ern 1. Auguſt. 1 E un 53; 

mit dem Vorschlage N 1 Keines der Beet auch vermißt die sehbeige Gatte in 
Feſtſetzung neuer Grundlagen für die lateinische . 
Munzconventzn am 21. Oktober in Paris abs 
zuhalten, en verſtanden erklärt. W. T.) 


England. 

A. London, 31. Juli. Die kriegs gerichtliche 
Verhandlung gegen den Capitän Edward Pollard, 
dem die Schuld an dem Zu ſammenſtoß der 
beiden Panzerfregatten „Defence“ und 
„Valiant“ in der Bantry⸗Bay zugeſchrieben wird, 
tt unerwarteter Weiſe vertagt worden. Ein Freund 
des Angeklagten hat nämlich zwei der beiſitzenden 
Offiziere, ſowie den Präſidenten des Gerichts, 
Admiral Curne, als parteiiich bezeichnet und die 
Erſetzung derſelben durch andere Richter gefordert. 
Die beiden Offiziere wurden ſofort durch zwei 
andere erſetzt, während die Admiralität, bei der 
man ſich er bade des Vorſitzenden informirte, 
einen anderen Admiral mit den Functionen des 
Präſidenten betraut und abgeſandt hat. Die Sache 
Aufſehen den Kteiſen der Martneoffiziere großes 

ufſehen. 


Frankreich 

Paris, 32. Juli. In Voraus ſicht der bevor⸗ 
ſtehenden Berathung über die Tongkingeredite, 
die vor den Ferien Haufinden ſoll, wird Ferry ein 
Gelbbuch vertheilen laſſen, welches alle auf die 
Vorgänge von Langſon bezüglichen Depeſchen und 
die damit in e ſtehenden Verhandlungen 
enthalten ſoll. — Der Antrag Bardoux auf Ab⸗ 
ſchaffung der öffentlichen Hinrichtungen 
wurde im Senat in Betracht genommen. 


Aſien. 

* Bon dem Leiter des Handelsamts und des 
Zollweſens in Korea, G. b. Möllendorff in 
Korea, iſt dieſer Tage ein von Ende Mai aus 
Seoul datirtes Schreiben eingetroffen, in dem es 
der „Fr. Ztg.“ zufolge heißt: „Die Arbeiten, die 
mir hier übertragen find und die Aufgaben, die ich 
mir geſtellt habe, beanſpruchen meine volle Thätig⸗ 
keit auf Jahre hinaus und der Wunſch, mir in 
meinem lieben Göclitz, wenn auch nur kurze Er⸗ 
holung zu gönnen, darf noch lange nicht wach 
werden. Aber ſelbſt wenn ich mich an den Ge⸗ 
danken gewöhnen müßte, daß ich meinen Poſten 
vielleicht nie verlaſſen darf, das Bewußtſein, der 
ſelbſtſtändige Verwirklicher eigener Ideen zu ſein, 
würde mich bei friſcher Kraft erhalten und ein Aus⸗ 
ruhen unnöthig machen!“ Die Familie des Herrn. 
dv. Möllendorf iſt vor einiger Zeit nach Deutſchland 
zurückgekehrt. 


China. 
* Der „Times“ wied aus 8 s tſcheu gemeldet, 
daß dort große Panik herrſcht; die Fremden be⸗ 
waffnen ſich zur Vertheidigung, die Frauen ver⸗ 
laſſen die Stadt und der franzöfiſche Conſul hat 
ſich an Bord eines Kanonenbootes begeben. China 
N die Zahlung einer Entſchädigung ab. Frank 
reich jedoch hat eine weitere Friſt gewährt. 

ka. 


Afr 

Durban, 30. Jult. Vor zwölf Tagen übers 
ſchtitt ein Hau en flüchtiger Ufutus von Natal 
aus den Tugelafluß, um einen Einfall in das 
Reſervatgebiet aufzuführen. Es trat den Eindring⸗ 
lingen eine von dem Refidenten als Grenzwache 
ſtationirte Streitmacht entgegen und ſchlug ſie 

urück, wobei einer der übrigen getödtet wurde. 

ie übrigen flohen nach Natal zurück. Es Ker 
ſcheben Schritte, um eine Wiederholung folder 
Einfälle zu verhindern. Somkele's Leute fielen 
Peg in Uſibepu's Land ein und tödteten pe ie 

erſonen in drei Kraals. Es heißt, daß einige 
Boeren das Getreide aus dieſen Kraals wegſchleppten 
und daß eine neue Invaſion dieſes Terriloriums 
ſettens der Boeren und Uſutus ſtattgefunden hat. 

Amerika. 

Waſhington, 1. Auguſt. Die Schuld der 
Und der us pangene nie meör. a Vereinigten Staaten hat im Monat Juli um 
Ein Sch — lte ging, letzt erſt innerlich zwitie den. 3 990 000 Dollars abgenommen. Im Staatsſchatze 
„em Scelmenftüd war 8, dachte er, „aber Gott] befanden ſich Ende Juli 405 910000 Dollars 
vat & vergeben, ſenſt wär nicht fo vir Segen daraus 1 i ee 


Slogan, 31. Juli. [Staatspfarrertbum. 
Wie dem „Niederſchl. Anzeiger“ aus beſter Guell 
mitgetheilt wird, gedenkt nun auch Herr Staats: 
pfarrer Becherer in dem benachbarten olkwitz auf 
teine weitere Amts fübrung zu verzichten. Die Ver⸗ 
handlungen über die finanzielle Frage zwiſchen der 
A ak rn au der N Polkwitz 

ereus im Gange und verſprechen eine ſchn 
Erledigung der Angelegenheit. 12 3 895 


Vermiſchtes. 

Hamburg, 30. Juli. Die Mitglieder der von der 
afrikaniſchen Geſellſchaft in Deutſchland zur Er forſchung 
des ſüdlichen Congobeckens neu ausgerüfteten 
Expedition, Premierlientenant E. Schulze vom 
47. Regiment als Führer, Premierlientenant Kund vom 
17, Regiment als Topograpb, ferner Lieutenant Tappen 
beck von 1 ren Regiment, Dr Wolff aus Briß dei 
Berlin als Arzt und Antbropologe, ſowie endlich Real⸗ 
Gpmnafiallehrer Dr. Büttner aus Pots dam als Botaniker, 
Zoologe und Mineraloge ſind geſtern hier eingetroffen. 
Morgen Abend werden ſich die Forſchungsreiſenden an 
Bord des Dampfers „Profeſſor Wörmann“ begeben, der 
fie direct an das Ziel ihrer Reife bringen wird. 

Halle a. S., 31. Juli Prof ſſor der Aan Brute, 
Dr. Boretius bat einen Ruf an die Univerfität Breslau 
erhalten. Er hat denſelben gedoch abgelehnt. 

Wien, 1. Augufl. Der Drient:Erpreßang, 
welcher geſtern Nachmittag Wien verließ, entgleifte 
Abends um balb 9 Uhr hinter der Station Wels A 
ftärkſten wurde der Reſtaurationswagen beichädigt; zwei 
Dinivende Herren wurden leicht verletzt, die übrigen 
alle — kamen mit dem Schrecken davon. Der dent 

rientzug folgende Expreßzug Wien: Fraukfurt⸗London 
mußte in Wels einen längeren Aufenthalt nehmen 
(Telegr. der Frankf Ztg.“ 

Brüſſel, 29. Juli. Das Telephon hat zu einer 
argen Betrügerei Anlaß gegeden Der Wechſel Agent 
Cohen — Sihreiet man der „Voſſ. Zig.“ — wird Morgens 
an fein Telephon gerufen, fein College Ban der Keler⸗ 
Dufrur bittet ihn um Vorſchuß von 500 & bis zur 
Börſe. Cohen erwidert, das Geld ſtehe zur Verfügung, 
und wenige Minuten ſpäter erſcheint im Namen des 
Herrn Kelen- Dufour ein Bote mit einem Zettel des 
Agenten und kaſſirt die 500 & ein. Auf der Börfe 
treffen ſich die beiden Agenten. Dufour verſichert, daß 
er von der Sache abſolut nichts wiſſe; er babe nicht 
telephonnt u |. w. Man ſab, daß es ein Gaunerſtreich 
war, aber von Jemandem, der die Gebräuche der Agenten 
kaunte. Das machte an der Börſe großes Auffehen, eine 
Gruppe, fortdauernd wachſend, bildete ſich um Beide; 
während mau noch bin und ber disputirt, kommt der "> 
11 Sterngrover und theilt dem Prtgur mit, daß e 
ie durch Telephon bei ihm beftellten zer Obel dae 
der Stadt Brüflel von 1874 und eine % „ # 
oſſa feinem Boten eingehändigt habe inc 

ufour verficert, daß er abſolut nichts von der Sache 
wife — man kann ſich die Situation aller Betheiligten 
denken, aber was ſollte man tbun? Die Poltzer wurde 
in Bewegung gefeßt, aber es iſt ihr nicht gelungen, den 
Thäter zu entdecken. 


Literariſches. 


„Im Verlage von W. u. S. Löwenthal in Berlin 
iſt ſoeben eine handliche Ausgabe des neuen Unfall 
Verſicherungs⸗Geſetzes, mit einer eſchichtlichen und 
ſonſligen zum Verſtändniß dieſes eſetzes dienenden 
Emleitung und mit ausführlichen jariſſſſchen Erläute⸗ 
rungen, von Theodor Siegel bearbeitet, erſchienen 
Vor anderen Ausgaben zeichnet fi diefes We k beſonders 
dadurch aus, daß jeder Paragraph des Geſetzes vom 
Berfaſſer, emmem 30 Jahre in der rechtsanwaltlichen 
Praxis thätig geweſenen Fachmann, ausführlich und 
Har behandelt iſt und es auf Fragen in Sachen des 
Uafall⸗Verſicherungs⸗G.ſetzes raſche und verläßliche 
Antwort giebt. 


! en. Der Großherzo iderte, 
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Dieſer Vorgang if ſehr bene über die 
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wohl in Europa keinen Fleck Erde mehr, in welchem 

die Bürger bezüglich des Vereinsrechts ſo rechtlos 

d, ſo von der Willkür des jeweiligen Miniſte⸗ 
riums abhängen, wie in Mecklenburg. 

Berlin, 2. Auguſt. Der vor wenigen Tagen 
publicitte Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenralhs 
über die Beſtattung von Selbſtmördern 
ſchlägt ein kirchliches Novum vor, das wohl kaum 
geeignet fein wird, ſich als christliche Sitte auszu⸗ 
geſtalten. Es ſoll unter Vermeidung aller Momente, 
welche der Beerdigung von Selbſtmördern den 


omer beschreibt 3 Gärten beſonders ausführlich, 
den des Laertes, den des “Ro und das Eiland der 
Kalppfo. Die Gemüſe, iche im alten Griechenland 
gebaut wurden, waren u. A. folgende: „Meerrettig, Kreſſe, 
Weißkohl, Blumenkohl, verichiedene Rüben, Rettig, Gurken, 
Kürbis, Portulak, Erben, Bohnen, Linſen, Möbren, 
Paſtinak, Zuckerwurzel, Sellerie, Beterfilie, Körbel. Anis, 
Majoran. Baſilikum, Iſop. Meliſſe, Pfeffermünze, La⸗ 
vendel, Rosmarin, Ambra (Artemisia abrotanum), Salat, 
Eichorien, Artiſchocken, rothe Beete, Spinat, Sauer: 
ampfer, Rhabarber, Zwiebel, Porree, Kuoblauch 
iemus 2c.“ Von Semiramis iſt noch nachzubolen, daß 
fie in ihrem weiten Reiche noch zwei ähnſiche Pracht⸗ 
gärten wie zu Babylon anlegen ließ, die gleich f 13 rieſen⸗ 
bafte Anſtrengungen und Koſlen verun fach“ müſſen. 
Diodor ſagt, daß Alexander bei feir. _ nach 
den elyſätſchen Pferdeweiden ſich De ſah, 
feinen Zug pon der graden Route abzulenken, um 
eins dieſer Wunderwerke zu beſuchen Die Schrift⸗ 
ſteller des Alterthums nannten dieſe und ähnliche 
Schöpfungen „Paradieſe“ und erwähnen befonders den 
luden Cyrus (400 Jahre v Chr.) als Schöpfer von 
zweien dergleichen, wovon das eine Paradies zu Sardes, 
das andere zu Celänä, einer zur Zeit kenophons ſehr 
blühenden Stadt in Phrygien, fe, befand. Diele Parks 
eichneten fih durch ſchattige Alleen und Haine von 
Plotaner, Cypreſſen und Palmen aus, man bewundert 
die zierlichen Alos. Arten, die Schönheit der Roſen und 
die mannigfaltigen Obſtbaume voll goldig glänzender 
rucht, die längs der Alleen in Beeten gepflanzten 
ilien, Tazetten, Tulpen, Veilchen und Mohnblumen, 
—— zierliche Chiosle ſchattige Rugefitze. Springbrunnen, 
ogelbänfer und Ausſichtsthürme Für die Größe dieſer 
Gärten mag noch erwähnt werden, daß Cyrus auf einem 
der freien Plätze ein griechiſches Hüfsbeer muſterte. Auch 
der weiſe Salomo (1015 v. Chr.) war ein palfionirter 
Gartenfreund und wenn das Bonmot: „Es ift AU, 
eitel“ wirklich von ihm Eil ſo iſt dies lediglich 
eine Beſtätigung meiner in der Einleitung gemachten 
Behauptung, daß allein die Rückkehr an den Buſen der 
Natur uns friſch und froh machen kann. Im 1. Buch 
der Könige und im hohen Lied kann man es leſen, daß 
die Colonnaden und vier Vorböfe feines Palaſtes ſehr 
koſtbar eingerichtet waren. Da gab es Nußgärten, Wein⸗ 
ftöde, Granatäpfel, Palmenbäume und Würzgärtlein mit 
Narden, Safran, Kalmus und Coynamomum, allerlei 
Bäume des Weihrauches wie . und Aloe ıc Man 
kann Salomo zu den älteften Botanikern rechnen, denn 
Sprengel ſagt in feiner „Geſchichte der Botanik“, daß dieſer 
weiſe Mann und gerechte Regent von der Teder auf dem 
Libanon und vom Yſop, der aus den Mauern wächſt, 
ſpricht, alſo die Beobachtung des natürlichen Standortes 
der Pflanzen fludirte und er baute in Folge deſſen eine 
Menge Pflanzen aus wiſſenſchaftlichem und aſthetiſchem 
Inteteſſe an. Der Gartenbau in China, welcher in 
Alteſter Zeit gleichfalls auf einer hohen Stufe der Ent⸗ 
bee. ftand, ift vor Kurzem in dieſem latte einer 
ausführlicheren Schilderung unterzogen worden, fo daß 
etzt nichts Weiteres darüber am fagen wäre. Die Römer 
atten einen Gemüſe⸗ und Nutzgarten, den fie hortus 
nannten. Der Bearbeiter ſolches Gartens, en Sklave, 
hieß olitor, oft auch villicus, dagegen iſt hortulanns 
eine Benennung aus fpäterer Zeit. Luft- und Kunſt⸗ 
gärten hießen horti, daher hortuli, Gartenanlagen, 
außerdem batte man bier bereits für beſtimmte Gewächſe 
die inkverſchiedenen Arten derſelben Gattung vereint culti⸗ 
virt wurden, Gattungsnamen, wie pomaria, rosaria, topiarla 
und xiridaris zc. Zu den berühmteſten Parkgärten iſt der 
des Portenfins auf feinem Laurentinum von 12 Hectaren 
(ca 43 preuß Morgen), ferner der große Luſtgarten des 
Lucullus auf dem Pinciſchen Berge, welcher ſpäter in 
den Befltz der kaiſerlichen Familte überging, beute monte 
Pincio genannt. Aehnliche Gärten ließen Pompeius, 
M. Antonius, Cäſar (59-44 v. sh) und Andere ans 
legen Auf dem Eequilin hatte Mancenas ſich einen 
Park geſchaffen ine beſondere Berühmtbeit hatten die 
Gärten des Caligula, von dem Kaiſer Claudius und 
von dieſem Nero dieſelben erbte (54 nach Chr.), welcher 
diefe herrlichen horti dem Volke öffnete. Plinius bat 
ſebr genaue Beſchreibungen der verſchiedenen, römischen 
Gar tenformen gegeben, die ihre mannigfaltige Ent⸗ 
wicklung dem Ei fluſſe griechſſcher Bildung und des 
griechiſchen Luxus verdanken. Durch die unermeßlichen 
Reichthümer, welche das römiſche Reich in feiner Bluthe⸗ 
zeit nach Rom ſchleppte, konnte ſelbſt den phantaſt' ſchſten 
Ercentricitäten Rechnung getragen werden Vom jüngern 
Plinius befigen wir von feinen beiden Villen Tuscum 
und Yaurentinum, erſlere in Etrurien (Toskaug), letztere 
am Meere ſüdlich von der Mündung des Tiber auf 
feinem tus ſchen Landgute gelegen, ſehr correcte Schil⸗ 
derungen, von denen im Auszuge diejenige des Tuscum 


Vorwurf entziehen, als wolle fie über den Tod hin⸗ 


aus an dem Schuldigen ei . 
2 aber in der 8e 0 einen Strafact ausüben 


e Familienandacht über haupt ein Strafact liegt, 
wird wohl auch von den Redactsren des Ellaſſes 


1 
ſcheldung über das, was in jedem einzelnen Falle 


antzeim zu geben, ſondern es werden an das feel 
agi e Eingreifen des Geiſtlichen Bedingungen 
eh en een an bl wenn 
n n den meiſten en a am dürft 5 
ſcheinen laſſen, auf jede geiſtliche Aſfſiſtenz Kg 


d 
Dr. Schweninger, dem Leib, 
Bismarck, demnächſt eine außerorderſliche nen 


ſagte er, „die See ift meine eimat 
— ich mag von ihr nicht lan b, meine Welt, Ser ee 
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as ng mich auf die Dauer unmöglich 
audia ſchüttelte den Kopf „Du wirft eines 
ges eine andere gelieb n 2 
antwortete fie fre 25 3 finden, Gerhardt, 
ng beugte ſich und küßte zum Mbfchied hre 
and. „Niemals, Claudia!“ ſagte er in jenem 
— der nur aus innerſter Ueberzeugung hervor⸗ 


Das war das einzige Zeichen, an welchem ſie 
erkannte, daß di 0 

nicht K heit in N heimliche Wunde feines Herzens 

nichts Vollkommenes, Max“, flüfterte 

fie u traurig gemacht durch dieſe wi 

nehmung. „O wenn Gerhardt eine Andere fände!“ 

te fie innig. „Nichte Vollkommenes, 

115 Du, Liebſte? — Und find wir nicht wolkenlos 


Bis auf den Gedanken an Gerbardt, ja.“ 
wee, fact r „Mödten ‚ie Säatten * tlefer 
5 one innerſter Ueberzeugung. 

Als die „Möwe“ den Hafen berlaffen 11e 


0. 4 Sah d 
1 2 ahn's Bureau. 
Bei der am 1 Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 170. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner olgende Gewinne gezogen: i AN 

ke oh Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in. 
Parentheſe vermerkt worden if, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 8 

24 36 101 169 172 (300) 187 213 265 301 325 397 
409 475 666 748 777 779 880 910 (550) 935 959 964 
985 1017 021 055 220 254 261 278 379 480 519 535 
534 604 690 764 785 (550) 816 837 907 994 2106 (300) 
128 228 232 246 254 261 290 377 421 520 (300 562 
596 603 687 711 743 759 796 802 870 910 932 991 997 
3025 056 100 111 217 238 260 347 369 396 434 (300) 
437 442 444 445 476 546 594 704 724 (550) 125 967 
40:8 039 280 282 400 480 623 626 (300) 672 (300) 
715 (300) 727 753 833 854 996. 2 2 

5 229 262 278 315 467 482 555 565 569 667 
675 (300) 719 833 886 938 970 975 6037 093 (550) 183 
189 197 379 393 425 445 491 501 (300) 515 529 


was i — 2 
1 Se iſt ſo ſchlimm 9 mein Ger 


ſehr Z 
ui Boa aaben, fagte im freundlichen Tone der 
Heinz Amthor drehte die Mütze in der braunen 
Hand. „Iſt es denn in Ihrem Herzen und in dem 
der gnädigen Frau für mich ganz Friede geworden?“ 
agte 1 unde rden Tone „Wirklich ganz Friede“ 


denken an das Wenz, verſit gerte „Claudia. „Wir 


ber voigewechſen. 


592 (300) 645 664 677 905 946 961 7034 065 089 116 
221 285 396 416 456 472 532 623 680 863 899 982 
8118 232 235 (300) 260 (550) 297 305 349 377 383 385 
614 700 777 823 831 886 892 962 998 9017 022 148 
163 178 179 (300) 217 286 297 307 426 (300) 499 
548 (550) 650 656 (300) 683 716 746 760 770 826 917 
919 950 970, 

10 005 011 047 109 117 (550) 189 205 (300) 212 
252 425 538 681 698 771 809 824 950 11012 016 259 
273 324 332 363 424 480 547 580 601 649 654 671 847 
888 897 972 997 (550) 12 112 178 213 218 (300) 273 
279 317 (300) 319 365 426 503 536 (300) 547 572 
620 (300) 638 712 803 882 894 924 13 128 146 201 314 
365 423 489 527 (550) 531 548 564 614 (300) 624 722 
766 942 983 14 004 123 145 158 361 437 472 474 490 
602 703 736 798 893 945 984 996. 

15 100 (300) 215 218 276 304 (300) 354 364 419 
441 461 462 487 517 (300) 541 676 709 827 842 (300) 
849 853 931 16071 106 113 128 155 249 276 292 352 
366 (550) 394 492 521 559 568 575 590 636 648 671 
752 784 830 (300) 855 (300) 871 (550) 874 895 942 
(300) 969 986 17 013 033 197 238 (550) 305 367 426 
492 314 591 594 715 732 793 836 861 881 (300) 922 
936 978 18 035 036 (30) 086 (550) 125 231 274 289 
290 381 388 412 421 (300) 446 537 552 658 (300) 683 
722 755 759 791 828 832 844 859 866 972 19 043 048 
087 137 159 172 173 308 324 359 372 445 594 604 676 
686 734 (300) 743 776 (300) 799 835 837. 

20 029 043 050 208 316 331 (300) 386 397 405 
442 470 (300) 509 524 (300) 578 (300) 603 668 685 689 
693 749 782 847 924 (550) 984 986 21002 144 157 172 
198 222 285 327 433 473 584 629 691 734 773 823 858 
927 929 989 22 000 015 (300) 045 122 193 198 208 
34 365 394, (300) 402 407 426 616 736 779 822 832 
(300) 936 23 020 067 (550) 163 202 217 287 313 366 
378 380 392 472 503 508 560 626 631 648 892 928 938 
946 (550) 951 960 986 24 019 053 158 176 211 212 
(300) 227 275 300 315 335 485 523 589 609 616 770 
(300) 829 (300) 875. 

25 018 036 062 067 086 133 187 195 (550) 219 
230 (300) 259 346 348 385 396 431 452 530 536 537 
631 718 909 (550) 938 943 979 26112 246 256 
308 (300) 358 407 534 541 577 734 (550) 736 741 
768 (300) 818 836 838 991 27036 067 176 211 234 
240 287 (300) 445 492 504 525 570 603 (300) 613 699 
774 (300) 887 943 947 960 970 28 056 068 084 107 
121 (300) 130 530 539 (800) 571 669 701 703 763 839 
860 865 878 952 29030 072 100 109 274 282 296 
380 452 463 470 493 692 699 747 820 866 871 
* 30.069 (550) 072 137 197 321 (300) 

{ 349 465 (300 
490 672 733 803 (300) 838 886 905 927 933 987 977 
31027 111 (800) 125 162 (300) 176 192 211 229 308 
312 352 400 (550) 406 433 460 494 526 685 718 
742 (300) 821 848 (300) 876 877 884 945 968 32 016 
182 187 (300) 376 377 449 (300) 497 550 582 650 691 
752 830 846 852 901 956 33 086 696 108 133 144 164 
207 252 305 336 365 400 405 510 521 531 633 
638 (300) 709 746 34 123 163 265 290 297 300 349 
420 436 461 472 (300) 481 515 6 8 639 737 738 951. 
5 323 302 346 573 618 652 661 682 737 789 
807 (300) 921 958 989 (550) 36 020 124 151 166 (300) 
171 245 375 (300) 422 477 488 489 500 598 600 (300) 
684 709 756 (550) 758 765 788 799 811 812 839 926 
37 098 110 138 213 259 316 337 354 434 443 540 683 
785 813 (300) 878 (300 886 956 38 021 082 108 137 
147 172 320 378 402 466 529 606 (550) 739 764 811 
866 917 39 042 053 062 063 065 080 (300) 100 101 
139 280 (550) 287 (550) 301 318 406 415 481 577 618 
663 (300) 671 684 (300) 768 783 812 (300) 933. 
, 40.007 014 (300) 090 326 445 551 (300) 683 (300) 
733 862 884 902 (300) 958 41078 105 126 139 (300) 
157 213 254 352 356 580 666 754 758 788 831 832 859 
882 (550) 883 940 995 42014 (300) 149 243 259 278 
309 374 392 408 (550) 509 560 (550) 568 644 683 706 
740 787 833 928 957 43 018 639 060 061 062 
115 (800), 157 177 212 308 325 346 366 470 (300) 


300 327 341 346 (300) 416 584 638 643 796 889 969 
(300) 47 062 (550) 165 365 509 535 608 659 686 691 
871 909 954 (300) 48 065 134 137 194 228 (550) 280 
350 (300) 359 373 428 510 522 543 613 618 746 846 
882 916 924 926 958 969 49 164 165 180 202 331 433 
492 511 656 678 739 780 871 900 917 (550) 986. 

50 012 (69 129 187 236 308 395 415 480 497 504 
505 517 585 653 661 674 694 714 748 (300) 770 808 
867 970 973 978 999 51011 154 163 185 224 264 290 
390 (550) 428 464 523 (300) 533 566 614 629 683 729 
738 780 918 953 52 122 128 160 200 (550) 272 280 290 
292 298 347 448 460 490 519 580 669 858 873 928 
53 108 128 143 152 230 272 286 313 (300) 329 410 441 
588 599 625 650 652 695 (550) 753 790 897 938 54 060 
069 079 092 113 140 157 (300) 158 (300) 202 203 256 
— u) 621 639 665 681 709 (550) 724 797 869 

1 900 965 976 (550). 

55 087 127 294 329 25 409 443 563 582 705 736 
780 790 809 (300) 829 (300) 866 952 56 010 (300) 047 
081 198 231 300 (800) 308 343 531 614 663 726 
816 (550) 869 927 988 989 57051 173 (550) 262 269 
279 289 313 501 508 704 705 734 763 (300) 792 818 
835 919 936 58140 191 396 410 437 485 507 (550) 
631 643 660 841 924 59 011 091 105 113 463 468 513 
675 696 703 798 895 940. 

60 005 021 044 (550) 058 067 085 099 144 (300) 
214 220 236 284 286 325 416 495 530 552 557 
643 (300) 757 (550) 790 816 856 (550) 980 61046 070 
134 252 311 344 403 (300) 457 555 590 (550) 615 735 
751 752 798 802 814 854 856 860 949 988 (300) 990 
62 199 220 252 337 375 379 452 477 580 601 672 678 
709 748 757 794 895 910 63 130 140 (550) 167 177 
186 (300) 220 332 398 412 466 502 505 548 (300) 552 
553 560 (550) 645 663 699 708 766 (300) 785 809 812 
850 956 989 64 001 028 036 073 114 (300) 155 
167 (300) 210 273 382 432 537 543 588 645 713 720 
772 852 862 881 902 910 916 928 967. 


65 052 242 297 337 (300) 408 (300 497 541 
556 586 604 659 710 760 797 826 946 954 66 120 137 
222 256 269 (550) 305 330 410 434 441 459 (3000, 550 
627 661 680 693 732 (300) 822 906 963 965 67 000 
003 (550) 083 109 183 188 263 (300) 310 312 315 ER 
339 863 416 479 498 517 524 831 838 848 933 (550) 
960 (550) 961 999 68 072 136 138 174 180 288 337 
347 377 446 471 591 602 610 658 662 666 766 813 851 
914 (300) 943 69 015 025 064 185 396 401 588 604 
646 659 745 (300) 799 (300) 906 934 943. 

0.060 (300) 163 165 184 239 267 275 481 (300) 
552 556 570 610 627 645 (300) 674 758 874 886 936 
71024 215 235 252 272 323 371 407 420 448 470 573 
608 665 (550) 681 823 873 958 72 070 (550) 082 098 
191 254 256 295 370 (300) 377 400 594 696 (300) 809 
869 897 904 922 73076 120 125 189 274 284 294 321 
387 453 464 470 612 644 (550) 689 729 800 854 859 
865 867 887 906 068 74022 117 277 348 (300) 522 
538 585 639 724 725 726 727 728 742 881. 

75 012 020 109 261 436 459 (550) 471 (550) 482 
517 661 663 699 708 758 775 804 822 844 287 943 
(300) 946 (300) 968 76 014 055 093 (300) 203 249 269 


973 787 518 388 79 074 090 124 
1 8 4 660 663 (300) 7 0 7 
825 0 (550 (300) 701 (300) 740 760 818 
088 117 136 202 350 379 5 ;16 667 
700 803 810 (300) 900 935 81028046 442 97180 216 
245 281 308 337 (550) 348 352 385 445 457 473 474 
475 (300) 501 560 567 610 616 647 752 789 864 82012 
043 143 151 198 238 253 274 292 (300) 311 (300) 396 
421 476 555 568 66 649 698 767 817 858 (300) 925 
83 023 096 192 222 280 365 458 505 (300) 534 628 
632 696 (550) 780,878 888 vos 84020 196 285 (300) 
en 370 386 440 (300) 470 ( 505 596 661 699 722 


297 473 (550) 496 527 528 536 2 682 (550) 685 786 
818 823 834 842 861 921 938 964 88 086 255 350 423 
464 540 679 764 767 771 777 89 026 028 (550) 044 085 
078 092 219 354 422 541 592 596 610 615 660 677 
786 946. 

90.079 104 269 374 383 398 487 (300) 542 (300) 
608 (550) 725 729 797 810 872 997 91 018 100 158 196 
336 338 368 404 (300) 429 442 541 635 667 671 706 
746 792 854 908 92 101 (300) 117 154 307 (300) 330 
343 378 420 524 549 560 (300) 561 604 703 780 (300) 
826 (300) 840 866 951 960 966 93123 154 156 158 231 
251 (300) 313 355 371 426 512 531 555 597 (300) 617 
704 719 740 790 797 838 870 911 921 955 94039 056 
080 143 241 255 316 323 340 401 402 404 716 (550) 
778 864 957 995 


Verlosſungen. 

Wien, 1. Auguft. Serienziehung der 1860er Looſe. 
338 519 544 872 962 1171 1237 1279 1416 1620 1715 
2086 2755 2967 3229 3439 3451 3476 3841 3896 4075 
4280 4715 4820 4909 5048 5080 5164 5308 5334 5353 
5639 5674 5890 5993 6048 6219 6234 6433 7061 7085 
7230 7328 7619 8020 8086 8134 8143 8148 8289 8499 
8619 8805 8825 9061 9070 9295 10126 10 186 10 295 
10 300 10 340 10 453 10 543 10 755 10912 11 129 11 138 
11229 11 393 11450 11 692 11932 12117 12249 12565 
12654 12776 12911 12 972 13 079 13 097 13 545 13 558 
13 653 13 854 14 143 14 286 14 662 14 898 14 984 15 460 
15 593 15 957 16 231 16 285 16 422 16 442 16 549 16 590 
16 678 16 781 16 807 16 841 17 081 17 101 17 210 17 250 
17 298 17403 17518 17 986 18 375 18 772 19 200 19 542 


19 741 19 789. 


Auguſt, (Schluß⸗Courſe.) Wechſlei auf 
an 5 1. — London 4,01%. Kable Trans⸗ 
ters 4.84 ½ Wechſel anf Pariß 5,20%. 4, fundirte 
| & fundirte Anleihe von 1877 120% 
Gries Bahn Wctien 16%. Newvork⸗Tentralb.⸗Actien 110%. 

Weſtern Actien; 103%, Lake Shore⸗ 
en Pacific⸗ Actien 41%. Central⸗ 
Pacific ⸗ 


Danzig, den 1. Auguſt. ; 

„ (Wochenbericht) Das Wetter war die Woche 
über ſehr veränderlich mit 1 heftigen Regen, der 
der Roggenernte ſehr hinderlich geweſen. — Im Weizen⸗ 

eſchäft ee überall eine luſtloſe Stimmung, da die 
ute allgemein eine günſtige zu werden verſpricht und 
Amerika, wie das uns intereſſtrende übrige Ausland be⸗ 
richtet nur von flauen Märkten mit niedrigeren Preis⸗ 
Das Geſchäft an unſerer Börſe war zu 


Anfang der Woche if ſchwerfällig, dann folgte — 


Umſatz von nur 
124/258 173½ &, 
hochbunt 1268 187 
1 15 aum Franfit ro 
ro 115, 

158 en 127/288 176 & alt wei 
Regulirungspreis 158, 
der Juli⸗ Auguft 156% 4 
156% & bez., 155 M Bf. 
Dftober 159%, 159 


bez, Ne Okltbr.⸗ 
164, 163 & bez., 

, 170 & bez., 69 M Bf, 
168½ M 


Gd. 

Unſer Roggenlager iſt von den Speichern geräumt 
und muß ſich die Conſumtion aus dem täglichen Angebot 
verſo gen. Neue Waare wird noch ſchwach zugeführt 
und ift oft in nicht verwendbarer Beſchaffendeit. — Für 
verkaufte ca. 320 Tonnen wurde bezahlt: inländiſcher 
neuer 120, 121, 123/248 148, 150, 1514, polniſcher und 
ruſſiſcher vorjähriger 123/24, 124/208 136, 137 4, zum 
Tranfit verzollt 146, 147 4 Regulirungspreis 148 4, 
unterpolniſcher 139 , Tranſit 137, 136% Termine 


zum Tranſtt 139 „% — Winterrübſen inländiſcher nach 
Qualität 247, 248, 249, 250 &. rufſiſcher zum Trar t 
228, 235, 236, 238 , extra 238 M, Winterraps ins 
ländiſcher nach Qualität 238 4, befferer 249, 250 M 
Heddrich loco ruſſiſcher zum Tranſit 132 4 — Spirit a 
ohne Zufubr 50 M Bf., für kurze Lieferung, — Bei 
den Spritfabriken keine Nachfrage vom Auslande. 


Wolle. 

Berlin, 1. Auguſt. ( Wochenbericht.) Der Woll⸗ 
bandel bleibt in den engſten Grenzen. Jeder Anregm a 
aar, find nur Hand⸗ zu Mundkäufe zu regiſtriren. Da 
in der Wollauswahl — ſolche iſt an unſerem Platze ſebr 
gut — nach wie vor ſehr penihle verfahren wird, fo 
kommen bei dem kleinen Geſchäft eigentlich nur die⸗ 
jenigen Wollgattungen in Betracht, die in ihrer Bes 
(haffenbeit nichts zu wünſchen übrig laflen. Maßgebende 
Preiſe find unter dieſen Umſtänden um jo weniger zu 
melden, als man den Verlauf der bevorſtehenden Londoner 
Auction, die kendenzielle Klärung bringen wird erſt abs 
warten will, bevor man aus der Reſervirtheit zur Kaufs⸗ 
Initiative übergeht. Daß noch ſtarker Bedarf zu decken 
iſt, ergiebt aus den aus den Fabrikdiſtricten .. 
liegenden, volle Beſchäftigung befagenden Nachrichten 15 
den eee 
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Verkaufe: 


enommen, 
merikaniſche, ſoweit 
fi und nicht gar zu ſtark 
beſtehenden Preiſen willig Kä 
von Butter in Par 


er 
Uſanzen 
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ae. — iziſche 65—80 &, fi 
Länbifde 2 1 3 und canadiſche 
friſchere 55—75 4 


ee Wand: NW 
waſſer, 2. Auguſt. Wind: 
0 Elvira, Jörgenſen, Wick; Norſe⸗ 


d; 
man, Mair, Waterfoun 5 Stettin, Holz 


efegelt: Lina (SD.), 
Norwegiſcher Schooner 


und Güter. 
Soeben eingekommen: Randers bes 


„Amalia“, von Gefle mit Brettern na 
ſtimmt, voll Waſſer. . 
Ausſchluß der folgenden 

Derantwortliche Redaction der Zeitung, mit o 
beſonders bezeichneten Theile: H. Wah ne g len KURS Yet 


die Handels⸗ und Schiffſa 
a del: . W. Kafe mann; ſümmtlich in Danzig. 


CPP 
i iſt⸗Leinen u. reinleinene Creas 
irſchberger Battiſt⸗Lein f , 
S 5 gekrumpfen — gebt bei der Wäſche nicht 
mehr ein — 86, 130, 160 und 180 Cm. breit, verſenden 
unter Garantie der größten Haltbarkeit in un Weben u. 
meterweiſe zu d. billigen Fabrikpr. Mufter bereitmillioft 


Adolf Staeckel & Go., Hirſchberg i. S. 


irgend etwas annonciren will, erſpart 


288 (550) 506 (300) 511 519 597 624 713 743 810 816 
25 44019 020 236 301 (300) 310 326 388 + > 
502 532 652 735 744 763 839 857 895 
069 269 301 (550) 303 390 507 643 759 805 

46 012 051 065 082 092 251 257 275 284 


477 


800 903 Wg. 


Deffenkſiche 
e au Landes „ . 
halter "ialiwine RE a Ser 
in Dauzig, Rähm Nr. 17, vertreten 
durch den Rechtsanwalt ofen he im 
bierſeldft klagt gegen die wiederver⸗ 
belichte Fran Ritterämöbeſttz Blümner, 
Tub bierkelen Peggenpfuhl, jetziger 
Zufentbalt. unbekaunt, wegen rück 
ſtändiger Zinſen von 225 1 für die 
Zeit vom ctober 1883 bis 
1. April 1884 von dem im Grund- 
tuche Poggenpfuhl 20, deſſen 
Eigenthümerin die Beklagte ift, in 
Abib. III, Nr. 5 für die Deckoffizier 
Johann Friedrich Julins und 
Auguſtine Renate, geb Heuſel⸗ 
Arnbolz'ſchen Ebeleuten eingetragenen 
mit 5 Proc. verzinslichen Kaufgelder⸗ 
reſt von 9000 A., welche durch Erb⸗ 
gang auf die Klägerin übergegangen, 
und für dieſelbe umgeſchrieben worden 
iſt mit dem Antrage auf Verurtheilun⸗ 
der Beklogten zur Zahlung von 225 
mebft 5 Proc. Bınfen feit der Rechts- 
kraft des Urtbells, zur ge * 
ung in tund⸗ 
aa Fe Nr. 20, 


enpfub 5 
rıbeil far vorläufig vollſtreckbar zu 
ren und 1 


ſtreits vor das 
gericht VIII. . Danzig auf Pfeffer 
6 


dieſer Auszug der Klage 
betannt gemacht. (7269 


avid, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts VIII 


Bekanntmachung, 

An der hieſigen katholiſchen Frei⸗ 
Ichule ſoll eine Elementarlehrernelle vom 

tober cr. ab anderweit beſetzt wer ⸗ 
den. Mit derſelben iſt ein Anfangs⸗ 
gehalt von 900 . jährlich verbunden, 
welches bei zufriedenſtellenden Leiſtungen 
nach je fünſjäbriger Dienſtzeit um 150 
reſp. 754 dis zu dem Maximalgebalte 
von 1500 K. ſteigt. 

Qnalificirte Bewerber wollen ſich 
unter Einſendung ihrer Zeuguiſſe inner⸗ 
dalb 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
Magifirate melden. 

rienbarg, den 30. Juli 1884. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Bender. (7232 


Grundfüks -Derkanf, 


Das neue Haus Rambann 53 
lommt Dienftap, den 12. d. Mts., beim 
biefigen Königlichen Amtsgericht XI., 

immer Nr. 6, Vormittags 11 Uhr, 
zum gerichtlichen Verkauf. 

Daſſelbe iſt mit 1500 A. Natzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt, ent⸗ 
lt mehrere kleinere Wobnungen und 
ein Geſchäftslekal, in welchem gegen ⸗ 
würtig ein Viemalien⸗Geſchäft betrieben 
wird In der unmittelbaren Näbe der 
zm Ban begriffenen Artillerie Kaſerne 
liegend, dürfte dieſe günfiige Lage auf 
en künftigen Wertb des Greudſtücks 
nuzweifelbaft von Einfluß fein. (7268 


943. 


über den Nachlaß des Kaufmanns 
Joseph Mannheim ſoll die Ber 


theilung erfolgen. Dazu find 8614 
25 ober Zu berückſichtigen 
find 5433 K. 66 3 bevorrechtigte und 
18 202 Mu 74 nicht bevorxecht 
Forderungen. 0 2 
Schöner, den 31. Juli 1884 
A. Bieber, 
Verwalter. 


! ͤ TE La bes Su AH 
Unter Verschwiegenheit 
and ohne Aufschen werden auch brief, 
in 8 bie 4 Tagen frisch entstand, Unter 
eibs-, Frauen- und Hautkrankheit. 
sowie Schwächezustände jeder Art 
2 und ohne Nachtheil geheilt 
urch den vom Staate approbirten 
Spezialarnt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur onenstrasse a8, Sr., 
von 12—1½ Uhr. Veraltete u. ver- 
sweifelte Wälle abenf. i. sehr kurz. Zeit, 


Kinder, 


denen man die Kuhmilch mit 
Zuſatz von 

Tim pes Kindernahrung 

Teicht, gedeihen blübend. Lana⸗ 


jährige vorzügliche Erfoloe. 
Man verſuche! (5645 
Im Hochſommer unentbehrlich. 


Lilioneſe, ärztlich 
empfohlen, reiniget 
binnen 14 Tagen die 
Dant von Leber flecken, 
Sommerſproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt 
den gelben Teint und 
die Röthe der Naſe, 
er Mittel gea 
Unreinheiten der Haut, a Fl. 8, 
balbe Fl. K 1,50. (9500 


Barterzengungs:Pomade, 
s aDofe K. 3, balbe 
2 ; Doſe A. 1,50. In 
1 ! 6 Monat. erzeugt 
“dieſe einen vollen 
Bart ſchon bei jun⸗ 
gen Leuten von 16 
Jahren. Auch 
wird dieſelbe zum 
Kopfhaarwuchs 
angewendet. 


Chineſiſches Haarfärbemittel 
Il. 4 2,50 halbe Fl. X 1.25. 
Oriental. Enthaarungs mittel, 


a Fl. M 2,50. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauſt in Köln, Em de Cologne, 
Parfümerien fabrik 7 

Sämmtliche Fabrikate find mit meiner 
S |... 

ie alleinige Niederlage befindet 
in Danzig bel Herrn fi 


Hermann Lindenberg. 


49 

5 112 184 229 (300) 255 (570) 260 277 292 308 
311 328 453 519 524 642 (550) 889 968 989 86 002 
079 108 111 139 144 (550) 218 (300) 286 307 327 (300) 
344 370 396 438 466 472 498 647 (550) 652 690 746 
802 817 829 862 864 889 87 039 117 132 166 197 240 


uſtellung In dem Coneunrſe 


‚exgebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre wieder am 5. 


ulr A gut unterpolniſcher 127.4 bez, 2 Geptbr.= | 1 9 r 
55 muh cher 135 A der., unterpoln.fcher 197 4 Wer alle Mübewaltung, Porto und 2 
Tranſit 126 & bez, Oktober ⸗ November Tranſit ſpeſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
126 bez., % April⸗Mai unterpolniſcher 127 bez., Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und Vogler 


———— — 
5 i ! 
Tranſit 126,5125%, 196 & bez — Hafer loco ruſſiſcher (C. Feller) Danzig., Frauengaſſe 10 


Wir beſorgen 


n= und Verkauf aller an der 


Vorläufige Anzeige. 
Berliner Börſe notirten Werthpaniere 


Einem hochgeehrten Pablikum der Stadt Danzig und Umgebung die 
Anguft mein 


Ki = = ine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
dies a Uhren und Gelswaaren Later Ab Gonriage (beides qufammengenommen) und Grftattung der geringen 
a Börfenftener, beleihen gute Börfenp„piere mit 2/5 bis 9/10 des Courswerthes 
Hotel „Engliſches Haus“, gegen 3. Z. 4½ jährliche Darlebnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 
zum Verkauf augſtellen werde. Jeder wird zur Zeit alſo Gelegenbeit haben. gegenwärtig auf Conto A, 2½ Prot. | Ziaſen pro anno frei ven 


Conto B. 3% Proc allen Speſen 
nud ſind zu e- — bierauf bezüglicher Auskunft in uuſerem 


Comtoir 


ſich für billiges Geld eine gute Uhr ıc. kaufen zu können. 
Alles Nähere die ſpͤteren Zettel und Annoncen. 


Lindemann 


Hundegaſſe 10607 
Weſtpreußiſche 
Laudſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


Kibinger Ausstellungs Lo:terie. derne, . 
Equlpage im Werthe von 1500 4 Ziehung 20. August. Loose a 2. 
in Wee Anzahl noch zu haben bei Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


on detail ui 


Uhren: und Goldwaaren⸗Handlung en gros 
in Königsberg in Pr. 
e TE. 


„Vom 5. bie zum 13. Auguſt er. in Danzig, Hotel „Eng: 
Hi guft zig 


gern bereit. 


(6237 


Deutſche Lebens Verſicherungs⸗ 
Errichtet Geſellſchaſt ar G. V 
18 Vermögen: 


3. Potsdam. Nilionen Wit. 


Millionen Mk. Angeſammelte Reſerven: 


Zur Herbſtbeſtellung empfeblen wir unſere bewährten 


Faecal-Stikfoff-Superphosphate 


erden res Ammoniak, Ghili- 
owie einfache Superphos phate, . Prein u wur: 


Berfiherungsbeftand: 5614 


6 Million Mk. 5 ungen für den Todesfall ſowi x 
can beine been. Bang un, ee e nam ede 
x . 3 co 
See Af date ehem kün he Werte, er Guano Niederlage 
Geſellſchaft an allen größeren Plätzen 4 un 5 
Die Direction in Potsdam. Danziger Superphosphat⸗Fabritk 


Actien⸗Geſellſchoft, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 57. 


Der Vorſtand. 


Tiede. 


Der erfle internationale Saat- und 
Kornmarkt, 


verbunden mit einer Ausftellung von Getreide pee Brau- und Breungerfte, 
Zuckerrüben, Wurzelgewächſe ıc. 
und einer Ausſtellang und Concurreuz von Reinigungemaſchinen für Ge 


zer lten in Magdebur 
treide und . % 8. September inel. 1884 


Zu Dominik Geſch enken 


Imi-Donbiee: und ſilberne Uhrketten und Collies zu 
ER b.linften Preiſen unter Garantie, 4 

MWiederverkäufern gewähre bei Abnabme größerer Boden Orot Breife. 

Außerdem empfedle einen großen Poſten gold. ee — — ‚ 
Medaillons, Garnituren ꝛc un und unter dem Selbfikoſtenpreiſe. 


J. Radczewski, 
Portechaiſengaſſe Nr. 66. 


An Preiſen find ansgeſetzt: 
und broncene wiedailler: für die 


(6821 
e Näbere beſagen die Programme, welche vom Ausfiellungs ⸗Comitee 


Bncau⸗Magdeburg, Babs bofsſtraße Nr. 4, zu beziehen find. 


Das itee. 


Freiherr v. Plotho, Bötticher, 
Neubauer, Erxfler Worfteber der Kaufmannſchaft 2 


D Brüssel 1876, Stuttgart 188%, 
Prämlirt: Porto Alegre 1881. 


Burk's Pepsin- Wein. 
in-Essenz, Verdanungsflüssigkeit.) 
= ace In Lee 4 on. 100 M.1.—, & 250 gr. M. 2. —, 


7118) 


Oberbünger geg . 


1 7 
in une . 
Nervenftärfendes Eiſenwaſſer 
gegen Bleichſucht Blntarmnib, Unregelmäßigkeit m 
and Schwächezuftände bintarmer Perſonen, — 5 
Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. = 6 : . IR 
| 101 „ Tempelhofer Ufer 22. 


„Berlin, N 
Alleinige Nieberlane bel Herrn ip. Staberow, Dam in, Bongeupfnbt 75. 


0 zoo er h . 
i 2 eit zum Kurgebrauch. 

Die r Aae ng eignen sich 1 en Wein n diäteni- 

sches Mittel, dienlich bei sohwachem oder, vordorbenem. Magsn, St 

2 5 Manenvorschleimung, bei den Folgen 

ür Han e 3 D -Weln“ und beachte 

ü : „Burk’s Popsin - Wo 
an verlange sus er die Jeder Flasche beigelegte gedruckte 
Beschreibung a 


In Danzig zu haben in der Nat 


Mit den natürlichen Sa zen der Emſer Heilquellen bereitet. 
Ueberraſchender Erfolg bei Catarrhen, Huſten und Hriſerkette. Preis per 
Schachtel 75 J. Zu baben in Danzig in der Königl. Apotheke Rathe⸗Apotbele 
und bei Heren Apotheker Scheller. General⸗Depol bei Herrn Dr. Leſchbrand 
in der Apotheke zum engzliſchen Wappen. (3182 


hs⸗Apotheke von E. Koruſtacdt. 


Auf dem Heumarkt. 
Zum erften Male in Danzig. 


Theater „Morieux‘, 


erſtes, größtes und ſchönſtes mechaniſches Theater der 


Welt. Höchfte Er zengniſſe der Malerei, Mechanik und 


ente Mittags 12% Uhr ent: 
van fanft nach langem Leiden 


unſer innigſt geliebte Vater, 
Groß⸗ und Schwiegervater, der 
Magiſtrats⸗Sekretär a. D 


mgki = Optik. Viele tauſend mechaniſche bewegliche Fi 
Loni, Sczersputomski nud Gegenftände veranſtalten unter Mitwirkung von 
Viefed zeigen fiat befonberer De, n anbeldecorationen eine au Adwechſe⸗ 
Meldung an g 2775 W lung und Ueberraſchungen reiche Vorftellung. 
Die Hinterbliebenen. sell R Heute Sonntag, den 3. Aug: 
Dan ig, den 2 Auguſt 1884 Z große Eröffnungs⸗Vorſtellungen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, u 2 Anfarg 4, 6 und 8 Uhr Nach nittags. 5 
9 Uhr Morgens, vom Trauer⸗ 0 SE 4 5 Programm. * 
hauſe nach dem Kirchhofe Schieß⸗ N | Die Reife um die Welt in 80 Minnten Gi gegründet 
\ C 1 r 3 6 in N ogrü 
ſtange ftatt. (7266 r E arneval auf dem Eiſe. Die berübm ten Morteux'ſchen N 1863. 
ee 5 eilſchwanken⸗ Automaten. Die Verberrlichun! des N 2 
E ²˙ A | De1i03 im Neiche Supiters. Große Bhantafie-Scene aus der griechiſchen Mythos N 
242 Darſtellungen des Dio ohrama's: Der Nieſenphotograph u. w. Magazin 
Freiwilliger Derkunf, CECE 
ahren zahlen für den 1. u. 2. 3 1 f 
A A 2 nen vom Sergeanten abwärts zahlen für den 2. Plat n g | 
mar J u „3. 
sub N. Wo ele She Aim Morgen Montag 2 große Vorſtellungen. 3 
Flächeninhalte von 64 ha 24 ar ſoll auf Aufang 6 und 8 Uhr Abends. g 
den 11. September 1884, E. van Devoorde, Director. Holz. Jalousien, 
Vormittags 11 Uhr, ungen a 
m Sao Tanin bunt in u unter e pee 
en im ine bekannt zu machenden 8 
Bedingungen im Wege der freiwilligen We 


Subhaſtation verkauft werden. (7251 
Carthaus, den 20. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Auction 


„Zum Luftdichten“ 
Julius Frank. Hundegaſſe 110 


(vis A-vis Wallers Hotel 
empfiehlt ſich dem geehrten Pablifum er ergebenſt. 


Eiſerne Bettgeſtelle a 675 A., 

Eiſerne Gartenmöbel, 

Eiſerne Grabbänke, Metallkränze, 
1 


Tapeten- und Decorations-Magazin 
S. Bernstein, 


Hundegasse No. 125, na 


Kinderwagen und Bettſtellen, 
Puppenwagen, Schaukelpferde, 
Veloeipedes, 2 und 3 rädrig, 


im Geſchüfts⸗Locale Spec Alıtkt Hängematten, S 
\ Sdec elſöt: Fremde Biete. , Tasche eſſel, Krankenwagen, R 
‚Schmiedegaffe Ur. 9. Eveiſen s la carte zu jeder Zeit. ee Duffchachtein, | Finder, gahıkübte, Gummibälk, 
Dienftag, den 5 Auguſt er., Zimmet⸗Cloſets a 1442 K., adewannen, 


Blumentiſche a 6 bis 18 ., 
Wagen, Laternen à 6 bis 60 K., 
Strandſtühle, Petroleumkocher 


Vormittags 10 Uhr, E 
werde ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
firedang diverſe mah. u. dirk. Möbel, 
darunter: 

1 polifander Flügel, Sophas, 
Kleider- und Wäſcheſpinde, 
Kommoden, Tiſche, Stühle, 
Spiegel 1 Regulator ꝛc. 


Oertell & 
Lager: Büttelhof 5 u. 7. 


Möbel- Ausverkauf. 


Waſchtiſche a 1.50 bis 24 K., 
Vogelkäfſige à 1 bis 54 . 
Lampions, Lampen 


empfehlen in vorzüglicher Auswahl en gros & en detail 


Hundius, 
Eingang: Langgaſſe 72. 


an den Meiſtbieteaden forti 5 N 2 jeder Art. Solid brikate i 
daare Zablung D Empfehle mein noch reichhaltiges Lager von Preiſen chuhwaaren vorzüglicher ue zn Mille 
5 66079 

ane. Möbel-, Polster- und 


Danzig. Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Techniku 

(Baugewerk-, Maschinenbau-, 
Kunsttischler- u. Malerschule) 

Buxtehude “ 
d. Hamburg. Bedentendste nordd. 
Fachschule. Pension pro Tag 1 Mark, 
Programme gratis u. dranoo d. Direoter 

Hittenkofer. — 


Die Allgemeine Renten⸗Anſtalt 
zu Stuttgart, 
Verſicherungs: Geſellſchaft auf Gegen⸗ 

: ſeitigkeit 110 1833 
ſchließt unter den güufligſten Bed nguugen 
gegen mäßige Einlagen 
Lebens-, Ueberlebens⸗, Pen⸗ 
fions⸗, Kinder⸗Verſorgungs⸗, 
Alters Berſorgungs⸗Verſiche⸗ 
dungen, überhaupt Kapitals und 
Renten Verſicherungen in den ver» 
ſchiedenſten Formen 
mit Dividenden⸗Genuß, und in den 
meiſten Fällen ohne Verluſt der 
Einlagen. 
Nähere Auskunft ertheilen 
nehmen Anträge entgegen 
Die General- Agentar für OR- und 
Weſtpreußen und Poſen 
Knoch & Co, 
in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 56, 
fowie ſämmtliche Agenturen in obigen 
BR Provinzen. (1202 
Aus Alexandrien in Egypten zurück⸗ 
gekehrt, wo ich mich ſpeciell mit Augen⸗ 
krankheiten beſchafti t habe. 
Dr. Ziem, 1 
ti d Spezial ⸗ Ar; 
e Naſen , und 
Halskrankheiten. 
Spredftunden 9—1 und 3—4 Uhr. 
Unbemutelte unentgeltl ch. 
Lauggaſſe 65, gegenüber der Poſt. 
K. v. Oppel, m. d engl. Reg. conc. 
pract. Arzt 21. Koblenmartt 27 1 
per. fur Geſchlechts⸗, . . 
Anterleibsleid., Epilepfie 1c. Sprech 
219 12-2 fler Sembopalhe 


Köbelſcher Kindergarten, 
5 Fleiſchergaſſe 23, 
(vormals H. Sıreichan). 


Der Unterricht degi 
Ferien Montag, den Mann 


umeldungen niamt täglich entgegen 


kugaliſche £ 
3 


empfiehlt in vorzügt, B A 
in jedem Quautum cher Beſchafſenhei 


die Drogerie von 


Bernhard Lyncke 


eig . 20. 
Vom 1. October ab befindet ſich 
das Geſchäft Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 2 (am Holzmarkt). 


Zu Bauwecken! 
Neue J Träger, 


in allen Dimenfionen, 
Eiſenbahnſchienen 
bis 24° Länge 
empfiehlt zu gan DEREN Preifen 
8 H 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


serie Flopuügel, 
S. A. Hoch, Johannis. 29. 


Aus ſchwimmender Ladung haben noch 


pa. nor w. Blockeis 


N abzugeben 
Enellſte Anmeldungen erbeten. 


Petzke & Co. 


Heilige Geiſtgaſſe 16 II. 


Mit 8000 Thaler Anzahlung 


ſuche ein Gut z. Kauf. 


Bedingung gute Gebände, fefte Hyvotb., 
kleefähiger Boden Off. unter M L. 
1101 poſtlabernd Pr. Holland. (7221 

Meine in Carthous an der Chauſſee 
Danzig: Stolp, unmittelbar neben dem 
neuen Poſtzebände gelegene 


Gaſtwirthſchaft 


mit Ausſpannung, verbunden mit einem 
Colonialwaaren⸗Geſchäfte, ſoll vom 1. 


Spiegelwaaren 
zu nochmals ermäßigten Preiſen. 


L. Cuttner's Möbelmagazin, 
Langgaſſe Nr. 56. 


(7222 


Zum Dominik 


empfehle mein gut ſortirtes Lager 

goldener u. ſilberner Herren⸗ u. Damen⸗ 
Uhren, ſowie Regulateure ꝛc. 

in überraſchender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen unter Garantie. 


A. J. Radczewski, Uhrmacher, 
Portechaiſengaſſe Nr. 66. 


CC. ³·¹——i y CHEN TEN 
Fr. Hendewerks Apotheke, 
R. Scheller, 
Hauptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Anellproducle. 


u. dmmtlihe natürliche Mineralbrunnen find in ſriſcher dies jähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen 1 er 
Saiſo, fortwäbrend nene Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


Ya zu billigſten Preiſen. Beſtellungen nach außerhalb werden 
Paſt illen it. prompt effectui' t. 8 N 
Brunnenſchriften gratis. (3670 


und 


re 


Sonnen⸗ und Regenſchirme 
empfiehlt zu billigsten Preiſen 
E. Voigt, 
vormals M. Mathias & Co. 
Jopengaſſe Nr. 38. 


7 Ns 2 2 
ee riese. | Tischmesser und Flobert Teschings Daerr er ab andermelig verpadie 
N werden. 
D db Meldt, Gabeln Flobert- Pistolen a Reflectanten wollen ihre Anmeldun⸗ 
Jiwteser 3. tanengafle 47. N 7 "ie er gen baldigſt einreichen und am Tage 
Augen Echilder-Diater.| Taschenmesser Luttflinten ber Berpadtung, Da 20. f fi 
nenn. Rouleaux- Malereien 2k. einfachsten bis ele Facon. 3 perlönlich vorſtellen. 2 
Der Consum n Luftpistolen, Naßewieſe b. Carthaus, 1. Auguſt 1884. 

don dem neu entdeckten Andel R sirmesser, Revolver L. Roetzel. 
Deen Pulver Esslöffel, in Brittan,-Metall, — — — —yv—:—yt ̃— 
Tueren | Alken de u. Nan. von 5 bis 30 Mark pra Stück, Eine Fleiſ chhandlung 

nimmt einen nahezu großartigen Aufgebeloffel silber etc. Jagdmunition, 

Umfang an. Delürmständer, Waschmaschinen, und Wurſtmacherei 
Das kleinſt e St and en Piätteisen für Kohlen und W ringemaschinen mit vollſtändigem Inventar, am liebſten 
* Bolsen, ; lin einer kleinen Stadt, wird vom 
füdtet fofort alle lästigen und ſchäd⸗ Gianzbügeleisen, eee 1. DOctbr. cr. zu übernehmen gewünſcht. 


empfiehlt billigst in nur reeller Waarre (7017 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


chen Infecten, worüber vielfache 
Zeuaniſſe vorliegen Erfolg ſicher. 

Nicht mit anderem gewöhnlichen 
Inſecien⸗Pulver zu verwechſein. 
Echt und unverfälſcht nur allein bei 
Apotheker M. Lietzau, Albert 
Neumenn und Rich. Lenz in 
Danzig. (6512 


Havauna⸗Ausſchuß, 


v. Mille 60 Mark, empfiehlt (728g 
Otto Aust, 1. Damm 10. 


Brieſpapiere, car. 1 Bg. 414, 


Adreſſen unter Nr. 6790 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


85 000 Mk. zu 5 Proe. 


Zinſen pro Anno, 
direct hinter landſchaftlichen Pfand⸗ 
briefen, innerhalb der landſchaft⸗ 
lichen Taxe, auf ein Gut in Weſt⸗ 
preußen bald zu cediren. Nur 
Selbſtreflectanten erfahren Näheres 
dur (7101 


Siegfried Cohn, 


— Wein-Essig-Sprit 
fferirt 
die Fabrik bon 


Bernhard Braune, 
DBANZIG. 


5 . * 1 8.50 
; Alster f. Welten 2 Breslau, Mathiasplatz. 
echlel u. Quittung. m. Fi * 3 EEE ER TEE ET TEE ° 17ER VE 2 
eſte Basler, laat Du Für Pumpenmacher und Inſtallateure! 19: bis 18000, Mark 
. Sänmtlie Armaturen zu mit Land Stelle geſucht. 
A * Hoflief, Taxwerth 30 600 Mark. Hd 


Bierpressionen 


Keſſel. Pumpen, Hähne, Manometer, Filter, Röhren ꝛc. in 
ſolideſter Ausführung empfehlen als langjährige Svecialität 


ramer & Fraenkel, 
Frankfurt am Main. 


RNener reducirter Preis⸗Courant gratis und 
franco zu Dienftn. (6357 


beim Herrn Zimmermeiſter Heinz, 
Brandgaſſe 9 e. 
Em cauttonsfähiger 


Milchpächter, 


der vorläufig die Milch von 100 bis 
120 Stück Kühen vachten will, kann 
ſich auf Vorwerk Mirotken pr. Czerwinsk 
melden. (7218 


Trockene Stäbe 


zur Anfertigung von 5 
ia Länge⸗Dimenſionen ee 
babe ft da anf Lager am Bommerfchen 
Güter Bahnhof. (7157 
Moritz Rosenblüth, 
Heilige Geittgafie 74. 


Mein Grundſtück, 


beſtehend aus einem Haupt-, Neben⸗ 
und Speicher⸗Gebäude erſten Aroßen⸗ 
worin ein Colonial⸗ und Spirituoſen⸗ 
Geſchäft betrieben wird, bin ich Willens 
Krankbeit wegen zu verkaufen. 15 

Adreſſen erbeten an die Expedition 
dieſer Zeitung nnter Nr. 7149. 


9292. ee a neh I. 


Eine ſichere Hypothek von 15 000 K. 
zu 5 Proc. verzinslich iſt durch uns 
zu begeben. 6846 


Wannowski & Gall, 


Rechtsauwalte, 
Hundegaſſe Nr. 81. 


ch ſuche i : 
einen Lehrling ſowie 
zwei tüchtige Verkäufer, 
die mit der Manufactur⸗, Tuch: und 
Modewaarenbranche vertraut ſein müſſen 
und flott zu dekoriren verſtehen. 


Simon Müllerheim, 
Stolp in Pomm. 


Agenten. 


Für mein direct eingeführtes prima 


Baku⸗Maſchinenöl 


ſuche einen tüchtigen Agenten mit 
Referenzen» Aufgabe. (7231 


S. Eichelbaum, 


VD Inſterburg. 
Dom. Otle b. Nen Paleſchken Wſtpr. 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


zun erläſſigen Juſpector. 
Perſönliche Vorftellung nothwendig. 


Dom. Orle b. Neu Paleſchken Weſt⸗ 
preußen hat 


zwei vierjährige 
edelg ezogene Pferde, 


als Reit- und Kutſchoferde ſich eignend, 
zu verkaufen. (7230 


. Agenten 
geſucht bei ſehr hoher Proviſion für 


den ratenweiſen Verkauf von ttaatlich 
erlaubten Aulehenslooſen. Offerten erb. 
u. A. J. 423 a. d. Central⸗Annoncen⸗ 
Expedition S Salomon, Stettin. 


Zwei tüchtige Fagaden⸗ 
Arbeiter finden von ſofort 
dauernde Stellung bei 

M. Pillar, Manrermeifter, 
Pr. Stargard. (7147 


Zur ſelbſtſtändigen 
Leitung 


eines ſtädtiſchen Haushaltes wird eine 
Dame geſucht. 

Adreſſen unter näberer Angabe der 
Referenzen und Gehaltsauſprüche werden 
pofllagerub Dulce B. 12. erbeten. _ 


ür eine Dachpappen⸗ 
a Fabrik 


erſten Ranges wird ein durchaus 


tüchtiger Reiſender 


bei hohem Gebalt geſucht. Derſelbe 
muß gute Erfolge uachweiſen können 
und in den Provinzen Brandenburg, 
Poſen, Pommern, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen perſönlich eingeführt fein. An⸗ 
tritt 1. October cr. event früher 
Offerten erbeten unter Chiffre E. 147 
an Rudolf Moſſe (Rudolph 
Kreiſel) in Danzig. (7238 


Ein tüchtig. Conditor⸗ 
Gehilfe findet von ſofort Stellung. 


7249) Püncherg, Marienburg. 
Ein. kr. Wirthſchafterin, in Stadt⸗ n. 
Landwirthſchaft, Küche, Schneidern, 
Maid. erfas., emp“. p. 15. 
St. etwa 12 J 

d. 8 J i e. 
im fein Haush. 
Geiftgaſſe 100. 


Aug., letzte 
Eine erf. Kinderfrau 

t. war, empf. f. 1 Kind 
J. Hardegen, Heil. 
(1274 


he der Feuerwehr, 
empfiehlt; 
Grosse Auswahl geschmackvoller und neuer Dessins in 


| Tapeten, Borden, Wand- und Decken- 


Decorationen 


zu billigst gestellten Fabrikpreisen. 
Musterkarten nach auswärts franco. TR 


„Agenten für Westpreussen und Pommern 


werden ersucht, ihre Adressen einzusenden. 
S. Bernstein, 
Hundegasse 125, nahe der Feuerwehr. 


GETESTET EEE TE EEE TIEREN 


Stellenſuchende Perſonen jeden 
Berufs placirt Barean Sileſta, 
Dresden, Kurfürffenſtraße 26. 


Erfahrener Meister 


zur Brake und Abnahme von 
eichenen und kiefernen Hölzern 
gelucht. Adreſſen mit Angabe früherer 
tellung unter Nr. 7270 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. E 
Ein Ausländer wünſcht einen erfahre⸗ 
nen Lehrer im Deutſchen Offert u 
unter Nr. 7276 in der Exped. d. Ztg. 


Ein junger Mann, der die Berechti⸗ 
gung zum einjährig⸗freiwill. Dienſt 
bat, wünſcht eine Stelle als Lehrling 
in einer Buchhandlung anzutreten. 
Off. sub E. B. poſtl. Prauſt erbeten. 


Eine anſtändige Dame 


in den beiten Jahren (Wittwe), 
mit der feinen Küche wie In allen 
Arbeiten vertraut, ſucht eine Stelle bet 
einem Herrn zur jelbftftändigen Führung 
der Wirthſchaft 

Adreſſen werden unter Nr. 7208 in 
der Exped. diefer Zeitung erbeten. 


Ein junger Landwirth 


mit auten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 
1. October d. J. eine Inſpectorſtelle, 
mehr oder weniger ſelbſtſtändig, direct 
unter dem Gutsherrn. Adreſſen unter 
Nr. 1273 an die Exved d. Ztg. erbeten. 
Eine in lang jäbrigem Betriebe ftehende 
Bäckerei mit guter Kundſchaft 
iſt zum 1. October er. zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 21, 2 Tr., Nach⸗ 
mittaas 3 Ubr. (7223 


Langfuhr, Jaͤſch⸗ 
tenthal ober Zoppot wird 


ein modernes Haus mit ca. 8 Zimmern 
und möglichſt älterer Gartenanlage zu 
mietben event. zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Angabe des Preiſes und Lage des 
Grundſtücks werden unter Nr. 7092 in 
dre Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Die Saaletage 
Heil. Geistgasse 117 


estehend aus 5 Zimmern, En- 
tree, Mädchengelass u. Küche, 
ist zum 1. Oetbr zu vermiethen, 
Nähere Auskunft wird ertheilt 
Langgasse 39, 1. Et., i. Comt. 


„um Luftdichten“ 
Hundegaſſe 110, 


empfieblt 
große, TR, 


(7271 
Julius Frank. 


Kurhaus Zoppot. 


Montag, den 4. Anguſt 1884: 


Concert 
der Concert⸗ u. Opernſängerin 


Fräulein h 
Margarethe Moehring 
ans Königsberg, ! 
unter Mitwirkung ihrer Schülerin 
Fräulein Anna von Duisburg 
des Pianiſten Herrn Haupt und des 
Violiniſten Herrn Grossheim. 


Preiſe der Plätze: Num. Platz 3 4 
Stebplab 2 N. 


Anfang 7½% Uhr. Kaffeneröffunng 


7 Ubr. Billet. Vorverkauf am Saal⸗ 


Buffet des Kurbauſes. 47011 


Frenndſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſt. Wetter. 
Heute Sonnſtag, den 3. Anguſt: 


Vorletzte Soiree 


Leipziger Guurtell l. 
Contertſänger. 


Anfang 8 Uhr. Entree 500 5. Rinder 
25 J. Bitllets a 40 5 in den bes 
kannten Geſchäften. 


Morgen Montag: 
Abschieds -Soires. 


F. die Ueberſchwemmten a d Weich el: 
* G 


. 10 K, Ungenannt 3 K., J M- 
6 A., Herrn Stypcwuski 3 K., 
L. v. Fr. 100 K. 
Zuſammen 239 Mark. 


Exped. d. Danz. Ztg. 
Sr AA rer) 
Druck u. Verlag von A. W. Kaffe ans 

m Danzig. 


